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Wir laufen die extra für den Skiclub kreierte
Skiclubmeile (8888 Meter)

Start und Ziel: Skiclubhaus, Heuweg 129
Start: 14.00 Uhr
Ziel: ?????? Uhr

Startnummern-Ausgabe: 13.00 bis 13.45 Uhr

Wir laufen vom Heuweg in den Bruch auf den
Michaelsberg und zurück.

Die Strecke ist optimal durchdacht und 20 Streckenposten
mit roter Warnweste zeigen uns den Weg.

Für Walker ist eine Strecke von 5000 Meter vorgesehen.

Der Lauf ist kostenfrei für alle Teilnehmer.
Jeder Läufer rennt oder geht auf eigene Gefahr.

Umkleideräume und Duschen stehen im Clubhaus zur Verfügung.
Tee, Kaffee, Kuchen und div. Getränke usw. gibt es auch.

Die Siegerehrung ist sofort nach dem Lauf für Läufer und Walker.
Es gibt kleine Präsente und natürlich auch Glückwünsche.

Alle laufen mit - fangt an zu trainieren!

8. Silvester-Lauf
(Vorsilvesterlauf)

des Skiclub Ludwigshafen/Rh.
am Sonntag, 30. Dez. 2007
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Vorwort der Redaktion

In der Jahreshauptversammlung wer-
den die wichtigsten Dinge besprochen
und Vorgaben erörtert, wie der Verein
von Vorstand und Beirat in die Zukunft
geführt werden soll. In der Jahreshaupt-
versammlung werden einfach die Wei-
chen gestellt über Wohl und Wehe des
Skiclub Ludwigshafen.

Deshalb ist es wichtig, dass Jeder, aber
auch jedes Mitglied an der Jahreshaupt-
versammlung im März oder April teil-
nimmt.

Die Jahreshauptversammlung ist das
Forum für die Mitglieder auch über
Sorgen und Nöte zu sprechen und zu
diskutieren.

Lest die Artikel von Marco Kruppenba-
cher, Markus Schmidt und Peter Janz
(die anderen Artikel natürlich auch) und
nicht nur lesen, sondern darüber nach-
denken und dann dabeisein.

Euer                    »Brett‘l-Blätt‘l« Peter

Titelbild

Jakob Oberst
im Winterdienst

Die Jahreshauptversammlung im März oder April

Stadt- und Clubmeister-
schaften in Altglashütten

9. Februar 2008

Alle Kommen!
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Vakatseite
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Die Mitglieder des Skiclubs Ludwigshafen trauern um

Friedrich Meister

Wir verneigen uns in Hochachtung vor dem Toten.

Unser ganzes Mitgefühl gilt den Familienangehörigen.

Wir werden den Verstorbenen in würdevoller

Erinnerung behalten.
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te dieses späteren Ludwigshafener
Stadtteils recht selbstbewusst als den
»Hemshofadel« bezeichneten. Zettler
wuchs in einer Großfamilie auf. Er war
das »Nesthäkchen« unter sechs Buben.
Die Zettlers betrieben im ältesten Lud-
wigshafener Stadtteil das Restaurant
»Gambrinus«, das sie nach dem sagen-
haften König dieses Namens benann-
ten, der angeblich das Bier erfand. So
war schon von der Gastronomie her der
Name Zettler ein Begriff. Im Hemshof
begann Richard Zettler auch seinen
geschäftlichen Werdegang.

Nach dem Besuch der Oberrealschule
und einer Banklehre in der damaligen
Bayerischen Notenbank, machte er sich
mit einem Strumpfgroßhandel selb-
ständig. Auf dem Fundament eines
Löschweihers aus den zurückliegenden
Kriegstagen erstellte er ein Holzhaus,
von wo aus er seinen Handel betrieb.

Richard Zettler, vielen noch als ein en-
gagierter Freund und Förderer des
Sports in guter Erinnerung und zuletzt
über etliche Jahre hin der Senior im
Pressekegelclub »Kiesewette«, würde
am kommenden Montag, 15. Oktober,
100 Jahr alt. Ein erfolgreicher Ge-
schäftsmann, über seine merkantilen
Belange hinaus auch immer für ein
Späßchen aufgelegt, war selbst bis in
sein hohes Alter von neun Jahrzehn-
ten vor gelegentlichen Lausbübereien
nicht gefeit.

Was Richard Zettler für mehrere Sport-
arten leistete, ging in der Wirksamkeit
über den Rahmen eines Hobbys hin-
aus. Zur Welt gekommen ist Richard
Zettier am 15. Oktober 1907 im Hems-
hof, der Urzelle dieser Stadt. Er zählte
zu den dort geborenen Personen mit
Bekanntheitsgrad, die sich trotz unter-
schiedlichem Fluidum in der Geschich-

Ein Freund
und Förderer

Richard Zettler
aus Ludwigshafen
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Die seinerzeit so gefragten Nylon-
strümpfe ließen sein Geschäft bald flo-
rieren. Nach Rückkehr aus der Kriegs-
gefangenschaft brachte sich der sport-
begeisterte junge Mann mit den Erfol-
gen im Sportleben auch schnell in das
allgemeine Vereinsgeschehen ein.
Nachdem er 1928 dem Tennis-Club
»Rot-Weiß« beigetreten war, beteilig-
te er sich nunmehr an der Wiedergrün-
dung des »Park-Tennis-Clubs«. Insge-
samt gehörte er 28 Jahre dem Club-
Vorstand an. Vor heute 75 Jahren hat-
te er bereits den Ludwigshafener Ski-
Club mit aus der Taufe gehoben, bei

dem er ab 1934 über 18 Jahre als 1.
Vorsitzender fungierte.

Unter den ihm im Laufe derjahre zuteil
gewordenen zahlreichen Ehrungen ist
hervorzuheben, dass die Mitglieder das
auf die Initiative von Richard Zettler er-
baute Skihaus in Neuglashütten noch
zu dessen Lebzeiten auf den Namen
»Zettler-Haus« tauften. 1958 über-
nahm Richard Zettler auch den Vorsitz
der »TuRa Ludwigshafen«. Er gab mit
den Anstoß zu einer Fusion mit dem
FC »Phönix« zum späteren SV »Süd-
west«.
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Hüttenbericht
Ludwigshafener Haus
in Neuglashütten
»Richard-Zettler-Haus«

Hallo liebe Freunde unseres
schönen Hauses im
Schwarzwald!

Der mittlere Wasserauslauf an der un-
teren Stützmauer, welcher Wasser vom
Dach und vom Hang ableitet, war
schon immer zu kurz. Als wir vor Jah-
ren diese Entwässerung gebaut haben,
wussten wir gleich, dass wir hier noch
nachbessern müssen. Wir hatten aber
nie das passende Material dabei. Die-
ses mal war es aber anders und wir
hatten dank Holgers Anhänger auch
die notwendige Zeit für diese Arbeit
gewonnen. Jetzt müssen wir an die-
sem Auslauf nur noch was passendes
Pflanzen, damit auch die Optik wieder
stimmt. Die Stützmauer ist jedenfalls
gegen Auswaschen geschützt.

Heinz Föhr konnte bei diesem Arbeits-
einsatz endlich auch seine, bereits vor
längerer Zeit angefertigten, Gitter für
die Fenster am Wintereingang einbau-
en. Als wir das Ergebnis begutachten
durften wollte ich natürlich auch Bil-
der machen. Aber so wie ich die Bilder
arrangieren wollte hat es unserem
Heinz nicht gepasst. Er meinte: »Da
sehe ich ja aus als ob ich im Gefängnis
sitzen würde.« So blieb es eben bei ei-
nem harmloseren Erinnerungsfoto für

Christi Himmelfahrt ist ja bekanntlich
unser alljährlicher großer Arbeitsein-
satz, so auch dieses Jahr. Die Aufga-
ben sind bekannt, den Winterdreck
innen und außen zu beseitigen; Routi-
ne mit Variation. Der Weg zur Hütte
gehört auch dazu und macht, je nach-
dem wie ausgewaschen er ist mehr
oder weniger Arbeit. Dieses mal muss-
ten wir 2 bis 2,5 Tage für die Arbeit
nach der bisher üblichen Methode, den
Split in die Tonnen im Bus laden und an
Ort und Stelle wieder ausladen und ver-
teilen, einplanen. Doch dieses Mal war
Holger dabei und der hatte einen Einachs-
hänger in seinem Werkstattwagen. An
der Hütte angekommen hat er ihn aus-
geladen und angehängt. Das war für
uns eine Überraschung, dass er den
Hänger im Auto transportiert, haben wir
nicht erwartet, auf die Idee muss man erst
mal kommen und man muss den Platz
im Fahrzeug haben. Mit diesem Anhän-
ger vereinfachte und verkürzte sich die
Arbeit und die Zeit für die Wegereparatur.
Trotz Dauerregen waren wir nach gut ei-
nem Tag mit dieser Arbeit fertig. Diese
Unterstützung ermöglicht uns für die
Zukunft ganz  anders zu kalkulieren.
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seine gelungene Arbeit. Trotz aller Ar-
beit muss auch die Zeit für einen Spaß
bleiben.
Nicht nur der Anhänger, sondern auch
die Tischplatte für den großen Tisch am
Kachelofen die Frank besorgt hatte,
fand im Werkstattwagen Platz. Diese
wurde, dank der Anwesenheit von Ralf,
dem Schreiner, schnell und gekonnt auf
das alte Tischgestell montiert. Jetzt
kann man auf der Eckbank am Fenster
und auf der Ofenbank am Tisch sitzen,
was vorher nicht möglich war da der
Tisch zu kurz war.
Da wir nicht so lange am Weg ge-
braucht hatten und auch die anderen
Arbeiten zügig erledigt werden konn-
ten, hatten wir noch Zeit die »ange-
fressenen« Bretter am Geländer umge-

dreht wieder anzuschrauben. Diese Ar-
beit dient zugegeben nur der Optik, die
Bretter wurden dadurch nicht besser.
Die Wasserläufe ums Haus müssen mal
wieder intensiver bearbeitet werden.
Dieses Mal haben wir hier aber nur das
Nötigste gemacht.

Teilnehmer: Holger Hauck, Ralf Bis-
singer, Heinz Föhr, Otmar Schreiber,
Gerda Lutz, Edith und Klaus Schwinn,
Willi Hoffmann sowie Irmgard und Ja-
kob Oberst.
In der ersten Septemberwoche waren
wir dann wieder, mit der Gruppe um
Peter und Brigitte Janz im Skihaus. Ei-
gentlich wollten wir mit dieser Gruppe
mehr wandern, das war aber, zumin-
dest bei mir, nicht so.
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Schon gleich nach der Ankunft be-
merkte ich, dass im Herrenbad Kon-
denswasser an den Wänden herunter-
lief, trotz Lüftung und Fenster. Da
stimmt was nicht, das war mir sofort
klar. Die Jalousie am Lüfter war mal
wieder blockiert, was durch ein paar
Handgriffe zu beheben war. Danach
habe ich festgestellt, dass die Heizung
nicht mehr funktioniert. Neue Heizplat-
te eingebaut - kein Erfolg, also keine
schnelle Lösung. Am nächsten Tag
habe ich alles abgebaut und durchge-
messen. Ergebnis: Der Temperaturreg-
ler war gestorben. Dann habe ich die
Wand die durch den Wassereinbruch
und die Temperaturen beschädigt ist,
erst mal so saniert, dass kein Sand mehr
heraus bröckelt. Danach habe ich erst
einen neuen Heizkörper montieren
können. Sofortiger Ersatz war nur duch
entsprechenen Vorrat möglich.
Danach konnten erst die geplanten
Arbeiten beginnen. Die Fachböden
zwischen den Hängeschränken über
der Spüle waren schnell montiert und
geben wie erwartet ein gutes Bild ab.
Die Passstücke zwischen Wand und
den Hängeschränken über der Anrich-

te waren auch unproblematisch zu
machen. Nach dem Anreisen und Vor-
bohren waren sie bald angeschraubt.
Für die Montage der Holzteile muss-
ten die jeweiligen Schrankteile aus- und
wieder eingeräumt werden, was un-
sere Frauen gleich zum Putzen nutz-
ten. Die Reling mit Haken für Geschirr-
tücher und Topflappen ließen sich auch
ohne Hindernisse und Überraschungen
anbringen.
Die nachgelieferten Fachböden und
Passstücke wie die ganze Küche, welche
alles nach unseren Maßen angefertigt
wurde, war absolut passgenau. Hier herz-
lichen Dank an den Hersteller.
Herzlichen Dank an alle die durch Rat
und Tat mir geholfen haben. Ohne
Helfer wären wir übel dran.
Während ich diese Zeilen schreibe ist
die Gruppe um Dieter Hoffelder mit
dem Winterbrand beschäftigt. Viel-
leicht haben sie noch Gelegenheit den
starken Bewuchs am Wegrand zu be-
arbeiten. Auch hier ein herzliches Dan-
keschön.

Herzlichen Dank
Euer                                Jakob Oberst

Inserate im »Brettl-Blättl«
bringen den

gewünschten Erfolg!
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§

§
§

§
Zugelassen beim Amtsgericht Ludwigshafen/Rh. und Landgericht Frankenthal/Pfalz

und bei dem Pfälzischen Oberlandesgericht Zweibrücken
Auftretungsberechtigt bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten

Tätigkeitsschwerpunkte: Familien-, Erb- und Arbeitsrecht

Gabriele Becker
Rechtsanwältin

§

§

§

§

§

Riedsaumstraße 30

67063 Ludwigshafen

Telefon 06 21 / 69 00 50

Fax     06 21 / 69 00 527
e-mail:rechtsanwaeltin@becker-gabriele.de
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Wählen Sie leckere
Pfälzer Sprzialitäten aus unserer
Speisekarte oder:
freitags/samstags: Dampfnudeln
mit Kartoffelsuppe, Vanille- oder
Weinsoße
sonntags, montags und donnerstags:
Elsässer Flammkuchen
dienstags: Schlachtfest und
mittwochs: Hooriche Knepp in
Zwiebel-Rahm

Täglich von 10.30 bis 19.00 Uhr!

B 48 zwischen Annweiler und Johanniskreuz · Telefon 0 63 97 -254
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Erd- und
Abbrucharbeiten
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Alle Jahre
wieder . . .

. . .  der nächste
Winter kommt

bestimmt

Vielen Dank an die Holzakteure
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Wir gratulieren zu besonderen Geburtstagen
im Jahr 2007

18 Jahre:
Nadine Bein
Lisa Betz
Chloe Marie Guillier
Nikolas Höflich
Nina Lehmann
Maximilian Nerius
Kristina Reich
Imre Uysal

50 Jahre:
Wolfgang Becker
Hanna Gofron
Margit Kobler
Claus Mees
Michael Tremmel
Berthold Zähringer

60 Jahre:
Sigrid Aprill
Martin Grüner
Christa Hofer
Erika Kohring
Bernd Kremmling
Karl Heinz Müller
Hildegard Thamerus
Trude Vollweiler
Gabriele Wawreczka

65 Jahre:
Michael Borkamm
Margret Georgi
Berthold Grützmacher
Edeltraud Gubener
Helmut Hajok
Heidi Häublein
Ingrid Hilbert
Günter Hundinger
Elisabeth Kämmerer
Ursula Kremmling
Joachim Dieter Rößler
Ulf Rainer Samel
Hedi Scheuermann
Sigrid Verlohr
Alfred Viola
Christel Viola
Leoni Wolff

70 Jahre:
Horst Engelberger
Klaus Hoch
Gebhard Kühn
Charlotte Maag
Dieter Ringle
Gerhard Schmitt
Lore Schmitt

Doris Stichter
Rudi Voelcker
Gertrud Voelker
Knut Weber
Renate Weiß
Günter Wenz
Gislinde Zintel

80 Jahre:
Heinz Karl Föhr
Egon Weiß

81 Jahre:
Werner Ludwig
Martin Luther
Hilde Töppe

84 Jahre:
Hildegard Pufe
Bruno Ruppel

86 Jahre:
Klaus Töppe

88 Jahre:
Walter Stein
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Ikue Kunda-Janz
Axel Janz

Die Mitglieder des Skiclub Ludwigshafen
gratulieren und wünschen dem Hochzeitspaar

viel Glück auf seinem gemeinsamen Lebensweg

Aus einem fernen Land
jetzt bei uns
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Wo bleiben meine Spielkameraden?

Das muss besser werden.

Alle Clubmitglieder gratulieren dem Nachwuchs,

den Eltern und Großeltern!

Hallo,
Ich bin der Einzige Jahrgang 2007

Jonas
Eltern: Markus und Stephanie Knapp geb. Rief
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Wir begrüßen Alle welche im Laufe des Jahres 2007
neu in den SCL eingetreten sind

Ehrenvorsitzender:

Klaus Hoch

Ehrenmitglieder:

Dr. Werner Ludwig

Heinz Föhr

Walter Stein

Jakob Oberst

Walter Georgi

Egon Weiß

Julian-Cedrik Dittrich

Martin Enser

Frank Fischer

Salvatore Gulizia

Denise Kolb

Anja Kurz

Uwe Langer

Jana Marnet

Tobias Motzenbäcker

Neue Mitglieder im Skiclub

Wir wünschen Ihnen allen viel Spaß
im Skiclub Ludwigshafen

und laden Sie ein an unseren
Aktivitäten teilzunehmen.
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Sport-Vorstand

Marco
Kruppenbacher

Liebe Mitglieder,

die Sommersaison ist zu Ende und der
Winter steht nun vor der Türe. Unsere
Abteilungen haben wie jedes Jahr kei-
ne Mühen gescheut um eine Vielzahl
an Aktivitäten zu organisieren, die Euch
hoffentlich Spaß machen. Ich wünsche
mir sehr, dass Ihr die Arbeit eines jeden
Einzelnen durch rege Teilnahme be-
lohnt, da nur so die Vereinsarbeit Freun-
de bringt und nicht nur eine leidige
Pflicht ist, welche man in einer schwa-
chen Minute auf einer Mitgliederver-
sammlung übernommen hat!

Unabhängig von den sportlichen Er-
gebnissen, die von den Abteilungslei-
tern hier an anderer Stelle ausführlich
beschrieben werden, mache ich mir
Sorgen um die Zukunft unseres Ski-
Clubs.

Am Anfang der Saison im März be-
mühten wir uns um einen Arbeitsein-
satz der die Spuren des Winters von
unserer Anlage beseitigen sollte. Leider

fanden sich trotz zahlreicher Wer-
bungsversuche ganze zehn verwege-
ne Helfer ein. Noch extremer war es
im Sommer. Trotz zahlreicher Mailings,
Telefonaten und persönlicher Anspra-
chen, wären letztendlich vier Mitglie-
der zusammengekommen um die An-
lage auf Vordermann zu bringen.

Der Arbeitseinsatz wurde abgesagt, die
Würstchen zur Verpflegung abbestellt!

Noch trauriger ist allerdings die Beteili-
gung an verschiedenen Veranstaltun-
gen. Egal ob diese sportlicher Natur sind
oder eher der Geselligkeit dienen.

Die Organisatoren berichten, dass sie
sich bei der Werbung um Teilnehmer
teilweise wie Bittsteller fühlen, denen
man bei Erscheinen einen Gefallen
tut.

Wir versuchen bei der Planung auf ver-
schiedene Wünsche einzugehen. Dar-
um wurde ja auch gebeten, dass ver-
schiedene interne Gruppen- mit Unter-
stützung des Vergnügen- Teams-  den
Event ihres Herzens in die Hand neh-
men und ausrichten, so dass zum Bei-
spiel der Musikgeschmack der älteren
nicht zu kurz kommt. Doch bis auf
wenige Ausnahmen ist hier kein Fort-
schritt zu verzeichnen. Besonders be-
trüblich ist in meinen Augen, dass die
generationsübergreifende Gemein-
schaftlichkeit und das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl früherer Jahre kaum
mehr zu spüren ist.
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Woran liegt dies? Wie lässt sich die-
se Entwicklung schnell umkehren?

Viele Mitglieder rügen völlig zu recht
den Außenauftritt den wir am Heuweg
präsentieren.

Konstruktive Mitarbeit oder Vorschlä-
ge sind jedoch auch hier die Ausnah-
me. Meines Erachtens können wir dies
nur auf zwei Wegen in den Griff be-
kommen:

1.Möglichkeit:
Ärmel hochkrempeln und schaffen.
Wie oben beschrieben bin ich jedoch
nicht sehr zuversichtlich ob dieser Weg
gangbar ist.

2. Möglichkeit:
Geld investieren und Arbeitskraft ein-
kaufen. Da wir nicht im Geld schwim-
men und ich aus Erfahrung weiß, dass
bei jeder minimalen Preiserhöhung die
Stimmung kippt, bin ich auch hier eher
kritisch.

Wer hat weitere Vorschläge wie
man unseren Heuweg in neuem,
alten Glanz erstrahlen lassen kann?

Ein Hauptfaktor an dieser Misere ist die
betrübliche Entwicklung der Mitglieder-
zahlen. Wenn wir das Niveau vergan-
gener Tage erreichen möchten, müs-
sen wir die gleiche Arbeitskraft leisten
bzw. die entsprechenden Ausgaben
vornehmen. Das bei geringeren Köp-
fen die Belastung des Einzelnen steigt,
liegt da auf der Hand.

Für rege Teilnahme an dieser Debatte
und noch mehr persönlichen Einsatz
sind alle gewählten Mitglieder dank-
bar. Es kann aber nicht nur an weni-
gen Amtsinhabern liegen den Ski-Club
zu fördern. Jeder sollte in seinem per-
sönlichen Umfeld für uns werben und
den Verein in bestem Lichte darstellen.
Es ist höchste Zeit wieder einmal zu
Fragen: Was kann ich für meinen Ski-
Club tun anstatt was kann der Verein
für mich tun!

Euer Marco

Hallo, liebe Clubmitglieder im Krankenstand

Auf diesem Wege möchte die Vorstandschaft und der

Beirat allen Kranken gute Genesungswünsche überbringen.

Werdet bald wieder gesund.

Wir wünschen Euch alles Gute.

Peter Janz
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Marketing für den Skiclub beginnt mit
der Bereitschaft, aktiv mitzuwirken und
zielt darauf ab, eine Verbundenheit der
Mitglieder gegenüber »ihrem« Verein
zu schaffen. Mit Verbundenheit ist in
der Regel auch Überzeugung ver-
knüpft, und diese gilt es, über das
Vereinsleben hinaus in die Öffentlich-
keit zu tragen.

Rückblickend auf die vergangene Sai-
son und die Situation in den einzelnen
Marketing Ressorts, muß ich leider fest-
stellen, daß wir schon mit »der Bereit-
schaft, aktiv mitzuwirken« erhebliche
Probleme haben.

Ein jeweils kurzer Einblick in die Res-
sorts macht dies deutlich:

Vereinszeitung Brettl-Blättl:
Peter Janz leistet schon viele Jahre eine
bemerkenswerte Arbeit für unsere Ver-
einszeitung. Diese Ausgabe ist voraus-
sichtlich die letzte unter seiner alleini-
gen Regie und deshalb möchte ich ihm

Marketing-
Vorstand

Markus
Schmidt

an dieser Stelle ein großes Dankeschön
aussprechen. So einige Artikel gäbe es
nicht, wenn er diese nicht auf Zuruf bei
vielen einfordern würde, mich nicht
ausgeschlossen. Wenn man eine der
zwei Jahresausgaben in Händen hält,
ist nur sehr schwer abzuschätzen und
aufzuwägen, wie viel Aufwand tatsäch-
lich dahinter steckt.

Peter sucht nun einen Nachfolger für
dieses Amt und wird diesem sicherlich
mit Ratschlägen beiseite stehen. Diese
Aufgabe ließe sich sicherlich auch her-
vorragend als ein Team ausüben, viel
kann über Email und Telefon gesche-
hen.

Vergnügen:
Evi Krämer-Viola wird zukünftig als
Vergnügungswartin »nur noch« koor-
dinieren. Das heißt, die Durchführung
von Veranstaltungen soll von Gruppen/
Mannschaften übernommen werden.
Bitte unterstützt sie in ihrem Vorhaben.

Presse - Kontakt und Koordination
von Veröffentlichungen:
Das Amt ist zur Zeit vakant, wird je-
doch von Walter Georgi kommissarisch
begleitet. Es fehlt hier jemand, der sich
ausschließlich und damit intensiver die-
ser Aufgabe widmet.

Infopost:
Tina Landmesser ist verantwortlich für
die SCL-Infopost. Informationen zur
schriftlichen oder elektronischen Vertei-
lung bitte an sie richten.
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Homepage:
Seit Anfang September hat der Verein
eine neue Homepage (www.sclu.de).
Ich habe der Seite ein neues Design
verliehen und auch Funktionen ergänzt
bzw. erweitert. Neben Informationen
zum Verein und den Abteilungen kann
man sich hier zum SCL-Newsletter an/
abmelden oder auch das Online-An-
meldeformular für Fahrten im Jugend-
und Alpinbereich nutzen. Im »Intern«
-Bereich (Benutzername und Paßwort:
sclu) gibt es SCLU Logos, ein Plakat,
Vorlagen, die Möglichkeit, Dokumen-
te (wie z.B. Tabellen) auszutauschen
und Informationen rund um SCLU-
Emailadressen.

Nachdem nun die initiale Version der
Seite erstellt ist, möchte ich darum bit-
ten, euch mit Anregungen, Informati-
onen und Fragen künftig an Flo Zäh-
ringer zu wenden. Er übernimmt die
Pflege der Seite. Bitte versorgt ihn mit
Terminen, Bildern und Berichten, da die
Homepage nur mit aktuellen Inhalten
»überleben« kann.

Sonstiges:
Ich bin auf der Suche nach Mitgliedern,
die ein neues Amt im Marketingum-
feld, genannt »Beauftragte/r für Öf-
fentlichkeitsarbeit« übernehmen. Dazu
gehören Aufgaben wie die Verteilung
von SCL-Flyern auf öffentlichen Veran-
staltungen (z.B. Stadtfest LU, Skate-
nights) und an Schulen. Weiterhin soll-
te die Pflege der zwei Infokästen im
Club (Vorschläge hierfür sind bereits in

Bearbeitung) übernommen sowie ge-
legentlich Fotos gemacht werden.
Auch diese Aufgaben sind in Form ei-
nes Teams leicht zu bewerkstelligen.
Dieser Vorschlag wird von mir in der
nächsten Mitgliederversammlung an-
gesprochen.

Ein kurzes Resümee:
Nur mit eurer Mithilfe kann etwas be-
wegt werden. Die Marketinggruppe ist
personell stark unterbesetzt und sucht
engagierte Mitglieder für:

� Vereinszeitung
� Pressearbeit
� Öffentlichkeitsarbeit

An die, die kein Amt jedoch Interesse
daran haben, sich einzubringen: Wen-
det euch gerne an mich, ich helfe euch
weiter. Niemand wird hängen gelassen
bei seiner Arbeit! Gerade neue, am
Ehrenamt interessierte Mitglieder sind
besonders wertvoll – in den letzten Jah-
ren habe ich im Verein leider ein Äm-
terkarussell beobachten müssen, dem
jedoch niemand zugestiegen ist.

Die Winterzeit wird genutzt, um ein
SCL-Sponsoringkonzept für die Förde-
rung von Jugendarbeit im Tennis zu
realisieren. Details hierzu gebe ich wäh-
rend der nächsten Mitgliederversamm-
lung bekannt.

Bis spätestens dahin und Gruß,

Markus Schmidt
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Jeden Freitag ab 20 Uhr:
Clubabend in unserem Clubhaus am
Heuweg 129.

Jeden Mittwoch ab 18 Uhr:
Jugend-Clubabend in unserem
Clubhaus am Heuweg 129.

Jeden Dienstag, 18 - 20 Uhr:
Jugendtraining in der Turnhalle des
Theodor-Heuss-Gymnasium.

Jeden Dienstag, 20 - 22 Uhr:
Skigymnastik für jedermann in der
Turnhalle des Theodor-Heuss-Gym-
nasium.

Jeden Mittwoch, 20 - 22 Uhr:
Training und Gymnastik für
jedermann in der
Anne-Frank-Realschule.

Jeden Freitag, 18 - 20 Uhr:
Fußballtraining im Heuweg
(im Winter in der Turnhalle der
Kopernikus-Realschule).

Regelmäßige Veranstaltungen

Die »Alten« werden langsam müde!

Ja, ich weiß, das ist eine sehr provozie-
rende Überschrift für einen Artikel im
»Brett‘l-Blätt‘l«.

Aber die Umstände zwingen dazu.
Kurz gesagt: Es fehlen einfach die
Nachfolger in den einzelnen Sport- und
Verwaltungsbereichen, die Verantwor-
tung übernehmen wollen oder es ver-
abschieden sich jetzt schon wieder
Bereichsleiter aus ihren gewählten
Ämtern, die noch in den besten Lebens-
jahren stehen und wo es eigentlich
überhaupt keinen plausiblen Grund

gibt, warum sie sich jetzt schon auf das
Altenteil zurückziehen wollen. Auf ein
Altenteil, das doch eigentlich den jetzt
bereits fast 70-jährigen oder auch
schon einigen Senioren, die den 70.
Geburtstag schon hinter sich haben,
zustehen würde. Diese stehen jedoch
immer noch aus Verantwortungsgefühl
gegenüber dem Skiclub in der Pflicht.

Eine ganz einfache Frage an alle Club-
mitglieder mittleren Alters: Wann wollt
ihr endlich aus dem Kreuz kommen
und Verantwortung übernehmen?
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Wann seid ihr endlich dazu bereit? Je-
der nach seinen Möglichkeiten, jeder
nach seinen individuellen Veranlagun-
gen!

Sagt jetzt bloß nicht, eine solche eh-
renamtliche Tätigkeit ist zusammen mit
eueren beruflichen Verpflichtungen
nicht machbar. Daß es geht, wird euch
schon seit ein paar Jahren ganz konse-
quent vor Augen geführt. Vier Männer,
auch mittleren Alters, haben sich be-
reiterklärt Verantwortung zu überneh-
men. Die heutigen vier Vorstände zei-
gen immer wieder - es geht -, ob selb-
ständig, freiberuflich oder als Angestell-
te in Firmen tätig, die von ihren Mitar-
beitern auch weltweite Arbeitseinsätze
verlangen.

Entschließt euch also jetzt endlich, auch
Verantwortung auf eure Schultern zu
nehmen - jünger werdet ihr auch nicht.

Selbstverständlich wären bestimmt die
jetzt zu entlastenden Amtsinhaber
gerne bereit, ihr über viele Jahre an-
geeigneten Erfahrungen an euch Jün-
gere weiterzugeben, denn gerade die-
se ältere Generation ist auch heute
noch bestrebt, immer für den Club das
Bestmögliche herauszuholen. Gerade
die ältere Generation weiß, daß es be-
stimmt oft nicht einfach ist, Familie,
Beruf und Skiclubtätigkeit, diese drei
Gegensätze, unter einen Hut zu brin-
gen. Aber das war früher auch nicht
anders, auch die jetzt Alten hatten ihre
Berufe, hatten ihre gesellschaftlichen

Verpflichtungen und das oft unter
schwierigeren Bedingungen wie heu-
te, längere Arbeitszeiten, Samstags-
arbeit eine Selbstverständlichkeit, we-
niger Urlaubstage und doch wurde
nach dem Krieg und in den folgenden
Jahren immer konsequent versucht,
den Club vorwärts zu bringen.

Überlegt doch mal: Solltet ihr Ange-
sprochenen weiterhin nicht bereit
sein, in diese Fußstapfen (natürlich
mit moderneren Vorzeichen) zu tre-
ten, werdet ihr eines Tages mit den
unerfreulichen Folgen leben müssen.
Das wäre dann, daß verschiedene
Bereichsleiterposten nicht mehr be-
setzt werden könnten, eine Situati-
on, die die Struktur des Clubs ganz
empfindlich treffen würde. Wenn
dann noch für viele anfallende Arbei-
ten Hilfe von Außen geholt werden
muß, ist dies auf Dauer bei sinken-
den Mitgliederzahlen für den Club
nicht mehr tragbar.

Die von mir in diesem Artikel gemein-
te Generation würde ja nicht für uns
Alten arbeiten, sondern für ihre Kin-
der und den Club als Institution und
gleichzeitig auch die sämtlichen Immo-
bilien des Clubs weiter erhalten.

Es würde sich dann wahrscheinlich
auch die Frage der Kinder in späte-
ren Jahren erübrigen. Warum wurde
nicht irgend wie Sorge getragen, ei-
nen guten alten Verein am Leben zu
erhalten?
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Was wollt ihr dann antworten?: »Kei-
ne Zeit!«

Zeit war und ist schon immer ein relati-
ver Begriff gewesen und es kommt
immer darauf an, wie man damit um-
geht!

Alle von mir Angesprochenen, überlegt
euch, ob ihr nicht doch irgendwelche
Zukunftspläne entwickeln könnt, in
denen der Skiclub Ludwigshafen mit
einbezogen werden kann.

Ein auch schon etwas müder »Alter«

Euer                    »Brett‘l-Blätt‘l« Peter

Ein Wort in eigener Sache

Sehr viele Unterlagen kommen per digitaler Daten.
Dabei ist es wichtig, daß sie mit den Datenträgern

auch einen Ausdruck mitliefern.
Bilder, die in digitaler Form vorliegen,

sollen aus Qualitätsgründen auch in jedem Falle
in digitaler Form geliefert werden.

Dies kann über Datenträger oder per E-Mail geschehen.

Es stehen folgende E-Mail Adressen zur Verfügung:

whaeussel@t-online.de
schwetzinger-druck@arcor.de

Bitte als Betreff »Skiclub« angeben.
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Überlegen Sie bitte,

ob Sie nicht doch lieber eine Spenden-Quittung

vom Ski Club Ludwigshafen haben wollen,

bevor Sie zum Finanzamt gehen.

Der Sommer 2007, nennen wir ihn mal
so, ist vorbei. Dieses Jahr mussten wir
leider einige Aktivitäten mangels Betei-
ligung absagen. Bei der Planung für das
Jahr 2008 standen wir vor der Frage,
woran lag es, das wir dieses Jahr fast
alle Aktivitäten absagen mussten ? Was
können wir neu anbieten, worauf hat
unsere Jugend Lust? Gerne sind wir hier
für Anregungen seitens der Kinder oder
Eltern offen. Nach dem wir im letzten
Jahr das Phantasialand besucht hatten,
ging es dieses Jahr wieder in den
Europapark nach Rust. Mit einem voll-
besetzten 25 Mann-Bus ging es am
9.Juni morgens schon bei Zeit los.

Der Winter und damit die Skisaison
2007/2008 steht vor der Tür. Anfang
Oktober starteten wir mit unserem
Konditionstraining um die Kids wie je-
des Jahr fit für die Bretter zu machen.
Eine Wanderung im Pfälzerwald stand
auch wieder auf dem Programm. Be-
richt hierzu folgt im nächsten Heft.

Folgende Aktivitäten stehen fest:

07.12.07 Nikolausfeier im Heuweg
25.-27.01.08 1.Hüttenfahrt
08.-10.02.08 2.Hüttenfahrt  (Club-und
Stadtmeisterschaften)
22.-24.02.08 3.Hüttenfahrt
07.-09.03.08 4.Hüttenfahrt
18.04.08 Abschlussgrillen im Heuweg
07.06.08 Ausflug in die Wilhelma/
Stuttgart

Weiter Aktivitäten sind für das Jahr
2008 in Planung.

Wie immer möchten wir uns an dieser
Stelle bei allen Betreuern und Helfern
bedanken, ohne Euch wäre so man-
ches nicht umsetzbar.

Euer Jugenteam
Birgit und Ben

Jugendbericht Sommer 2007
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Liebe Mitglieder,

mit Erscheinen des Brettl-Blättls hat die
alpine Ski-Saison schon begonnen und
wir möchten Euch ein wenig auf unse-
re Aktivitäten aufmerksam machen.
Bitte schaut auch auf die SCL Website
und in eure Newsletter, dort sind aktu-
elle Infos für Euch, viel Spass und Ski
heil für die neue Saison .

Ski – Alpin – Saisonabschlussfeier
Nach langer Zeit wurde mal wieder
Anfang August eine Abschlussfeier  Ski-
Alpin ausgeschrieben und durchge-
führt. Einen Nachmittag lang (+ den
Abend ) hatten wir für unsere Mitglie-
der ein kleines Programm angeboten.
Neben Tennistraining für Kinder und
einen Nordic-Walking-Schnupperkurs
für die Erwachsenen gab es neben Ten-
nis reichlich Gespräche, Geselligkeit
und Kuchenbuffet  sowie Steaks am
Abend für das leibliche Wohl. Schade,
dass es nur ein Kind gab welches Ten-
nistraining machen wollte! Dafür wa-
ren 11 Damen  bereit, Nordic-Walking
unter Anleitung von Trainerin Kirsten
zu probieren. Alles in allem viel Auf-
wand für wenig Resonanz von den
Mitgliedern.

Fit in die Ski-Saison heißt das alljähr-
lich Motto! Warum unvorbereitet zum
Skifahren gehen wenn unser Club euch
allen eine sehr gute Gymnastik anbietet?

Deshalb unsere Empfehlung: wir haben
jeden Dienstagabend ab 18.30 Uhr
Skigymnastik für Jugend und ab 20.00
Uhr für die Erwachsenen in der Turn-
halle Theodor-Heuß-Gymnasium, gelei-
tet von Edwin Rief. Er freut sich über
Euer Kommen.

Ski-Basar im Clubhaus  10. Nov. 07
Wieder im Programm mit unserer Ski-
schule findet oder fand ein Ski-Basar
mit anschließender Apres-Ski-Party
statt. Nach viel Werbung für den Ba-
sar, viel Info über die Aktivitäten im Al-
pin Bereich, Jugend, Touren und Enga-
gement der Sparten hoffen wir auf rege
Beteiligung unserer Mitglieder und
Gäste unserer Stadt.

8. Ski -Opening Tuxer Gletscher  fin-
det am 29.11. - 2.12.2007 statt. Wir
haben wieder für  Euch und  Gäste ein
tolles Hotel mit allem drum und dran
organisiert. Ihr könnt euch 3 volle Tage
am Gletscher austoben . Die Ausschrei-
bung der Fahrt ist bereits getan und
wir freuen uns mit euch auf diesen tol-
len Event.

Die  8. Familienfahrt nach  Lermoos/
Tirol vom 11.1.-13.1.2008 wird mit
Sicherheit wieder eine Mords-Gaudi,
wenn Schnee und Wetter wieder stim-
men. Wir haben wiederholt Lermoos
gewählt weil einfach alles stimmt, kur-
ze Anreise, gutes Skigebiet vor der

Ski-Alpin Saison 2007/2008
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Haustür, gutes Preis-Leistungs-Verhält-
nis usw. Wir glauben auch in eurem
Sinne gewählt zu haben und freuen uns
auf euch bei dieser Fahrt. Wir hoffen,
dass wir wieder Skikurse für groß und
klein anbieten können. Ganz besonders
freuen wir uns über viele Kinder und
Jugendliche mit ihren Eltern, für die
diese Fahrt eigentlich gedacht ist, aber
auch Paare und Einzelpersonen sind
herzlich willkommen. Jeder kann die
Tage gestalten wie er möchte, Skifah-
rer, Loipler oder Wanderer, egal, am
Nachmittag treffen sich alle zum Apre‘s
Ski!

Unsere Club- und Stadtmeister-
schaften finden am Samstag, den
9.2.2008 am Schwarzenbach-Hang
in Altglashütten, im Rahmen der 3-
Städte-Meisterschaft statt. Es gibt die
Möglichkeit samstags morgens mit
dem Bus gemeinsam mit SC FT mitzu-
fahren. Haltestelle ist direkt am Park-
platz beim Lift !
Für diejenigen, die das Wochenende
bleiben, haben wir wieder den »Grü-
nen Baum« komplett gemietet. Bitte
beachtet die Ausschreibung!
Hoffentlich gibt es reichlich Schnee,
noch einen Ausfall des Events wäre eine
Katastrophe!!

Die Junge-Leute-Ski-Kurzwoche
Ende Febr./Anfang März 2008 ist
von uns in Planung, bzw. beim Erschei-

nen des Brettl-Blättl‘s evtl. soweit ge-
klärt, dass wir den Zeitpunkt festste-
hen haben und die Ausschreibung ver-
senden können. Vorher werden wir
unverbindlich bei unseren jungen Leu-
ten im Club das Interesse dieser Fahrt
erfragen.

Die Rheinland-Pfalz Meisterschaf-
ten in Gerlos werden vom 15.3.-
20.03.2008 wie immer das Highlight
unserer Rennläufer sein. Da unsere SCL-
Starter immer weniger werden, hoffen
wir bis dahin im Schülerbereich wieder
angehende Rennläufer an den Start
bringen können.

Bis dahin versuchen wir bei den Ver-
bandsveranstaltungen des SVP, interes-
sierte und ambitionierte Kinder unse-
res Clubs an den Rennlauf zu bringen.

Also, ein buntes Programm erwar-
tet euch und wir freuen uns auf
Euch!

Bitte schaut mal öfters ins Internet
unter www.sclu.de, dort sind alle In-
fos, Ausschreibungen etc. ersichtlich!

Viele Grüße und Ski-heil

Eure Sportwarte-Team Ski-Alpin

Karlheinz Roth · Olli Haag

Alles fährt mit Eberle-Reisen
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Anläßlich meines

80. Geburtstages

erhielt ich viele Glückwünsche, Geschenke,
Umarmungen und Händeschütteln.
Allen Gratulanten danke ich auf diesem Wege
herzlich.

Heinz-Karl Föhr

Ludwigshafen, im Juni 2007
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In der kommenden Wintersaison 2007 / 2008 sind  folgende Events geplant :

Termine               Events geplante Highlights

10.11.07
Ski-Alpin-Basar, 10.00- 16.00 Uhr Ski-Basar, öffentlich
Apres Ski Party  am  Heuweg Info alpin, Skischule, Jugend,Touren
16.00 Uhr – 20 .00 Uhr

16.11.07 – 18.11.07
Zermatt -  Pfälzer Ski – Wochenende Fahrt mit Klein-Bus , App , Selbstverpfl,
(nur bei regem Interesse,) mind. 6 Pers.

29.11.07 – 2.12.07
8.Ski-Opening Hintertuxer-Gletscher Hotelreise , Skitest , Apres-Ski , Wellness
Juns / Tuxer Tal Busreise o. Kleinbus gem. Meldungen

11.1.08 – 13.1.08
9.Familien-Ski-Wochenende Kinder- Skikurse, Eröffnungsabend
Lermoos , Tiroler Zugspitzgebiet Alpin, Langlauf , Wandern , etc

09.02.08
Club und Stadtmeisterschaft 3-Städte-Meisterschaft SC LU, FT,NW
Altglashütten

Febr./März  08
Junge Leute  Ski-Kurzwoche In Vorplanung,  wird nach
Dimaro / Val di Sole reger Nachfrage ausgeschrieben

15.3.08.-20.03.08
Gerlos-Sportwoche RHL-PF Sportwoche  des SVP

Weitere Aktivitäten  im alpin Bereich:

Skischule
Fortbildung, Ski- Kurse bei Fam.fahrt Leitung: Dieter Hoffelder , Ralf Debold

Jugend
Winter- Hüttenfahrten Leitung: Ben Hagemann , B. Mannerz

Saisonvorschau, Termine, Aktivitäten
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Hallo Tennisfreunde!

Die Tennissaison 2007 liegt nun leider
schon wieder hinter uns. Die Meden-
runde verlief durchwachsen. Es waren
9 Mannschaften gemeldet, 2 davon
müssen leider absteigen (Damen, Her-
ren 60). Die anderen 7 Mannschaften
hielten die Klassen. Die Ergebnisse im
Einzelnen:

Damen (Pfalzliga):
Platz 7 von 8 Mannschaften, Abstieg
in die A-Klasse. Unsere Damen konn-
ten leider nur 1 von 7 Spielen gewin-
nen.

Damen 40 (C-Klasse):
Platz 2 von 6 Mannschaften. Punkt-
gleich mit dem Tabellenersten, ver-
passte die Mannschaft den Aufstieg
nur auf Grund des schlechteren
Matchverhältnisses. Schade!

Herren I (B-Klasse):
Platz 2 von 6 Mannschaften. Unsere
Herren I scheinen »unaufsteigbar« zu
sein.

Herren II (D-Klasse):
Platz 3 von 6 Mannschaften. Nach dem
letztjährigen Abstieg, ein eher mäßiges
Ergebnis.

Herren 30 I (Pfalzliga):
Platz 3 von 8 Mannschaften. Die Mann-

schaft hat als Aufsteiger eine hervorra-
gende Medenrunde gespielt!

Herren 30 II (B-Klasse):
Platz 5 von 6 Mannschaften. Mit nur
einem Sieg ist man dem Abstieg gera-
de so entkommen.

Herren 50 (B-Klasse):
Platz 2 von 6 Mannschaften. Im zwei-
ten Jahr in der Klasse ein ordentliches
Ergebnis.

Herren 60 (Pfalzliga):
Platz 4 von 4 Mannschaften, Abstieg
in die A-Klasse. Ohne Sieg erfolgt nun
schon der dritte Abstieg in Folge.

Herren 65 (Verbansliga):
Platz 2 von 7 Mannschaften. Als Auf-
steiger ein hervorragendes Ergebnis!

Am 28.07. spielten wir mit 24 Teilneh-
mern unser Jedermann-Turnier.

Nachdem die Woche über sehr schlech-
tes Wetter war, hatte Petrus an diesem
Samstag ein Einsehen mit uns und wir
konnten, bis auf 2 kurze Regenunter-
brechungen, das Turnier austragen.
Gewonnen haben Kruppenbacher Sa-
scha/Buchholtz Marvin.

Abends wurde gegrillt und man saß
gemütlich zusammen. Ein gelungener
Tag!

Tennis
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Clubmeisterschaften fanden mangels
Interesse nicht statt. Eine traurige Ent-
wicklung, die wir nicht weiter kommen-
tieren möchten. Dazu wurde in der Ver-

gangenheit schon genug gesagt. Es
sollte sich jeder Einzelne seine Gedan-
ken machen!

Wir wünschen Euch eine schˆne Zeit.

Dieter und Gerd

Wilfried fragt Annemarie: »Betet ihr zu Hause auch vor dem Essen?«

Annemarie antwortet: »Nein, müssen wir nicht.

Meine Mama ist eine gute Köchin!«
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Lebensversicherungen · Sachversicherungen
Krankenversicherungen

Versicherungen

Bezirksdirektion · 67117 Limburgerhof · Friedensau 17
Paul-Jürgen Ober · Tel. 0 62 36 / 41 84 12 · Fax 0 62 36 / 41 84 29
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� Ein gemeinsamer SCL-Terminkalender
2007 / 2008 ist notwendig

� Alle Termine bitte an Tina Landmesser
senden:

t.landmesser@web.de
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In der Mörschgewanne 13 · 67065 Ludwigshafen
Tel. 0621/5494959 · Fax 0621/5494962 · Mobil 0179/2285977
E-Mail: b.heberle@heberle-gmbh.de
Internet: www.heberle-gmbh.de

Ausführung aller Tapezier-, Maler- und Lackierarbeiten

Verlegung moderner Fußböden
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Fa. Horst Bruch & Söhne · Mannheimer Straße 69 · 67071 Ludwigshafen-Oggersheim
Tel. 06 21 / 68 07 77 · Fax 06 21 / 68 92 34

... alles geht zu
Wein und Getränke-Märkte

LU-Oggersheim
Mannheimer Straße 69

LU-Maudach
Silgestraße 3

LU-Nord
Rhorlachstraße 96

Altrip
Rheingönheimer Straße

LU-Rheingönheim
Hauptstraße 194

LU-Süd
Lagerhausstraße 24



71



72

Aktuelle Info
Bei Änderung von Anschrift, Mail-Adresse, Bank-
verbindung   sowie Tennisausweise/10er-Karte/
Gästekarte, etc.

Ansprechpartner in der
Mitgliederverwaltung

1. Mitgliederverwalter

Cäcilia Straßner
Telefon 0 62 34 - 40 77
Telefax 0 62 34 - 30 24 11
email: mitgliederverwaltung@sclu.de

2. Mitgliederverwalter

Roman Kirschner
Telefon 0 62 36 - 50 07 11
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Herbstwanderung
am 7. Oktober 2007

Blumenhaus

Rainer Schroth

    67065 Ludwigshafen

  Raschigstraße 13
    am Friedhof Mundenheim

 Telefon und Fax
 (06 21) 57 19 61

Durch unbekannt Dörfer und Weinber-
ge führte die SCL Wanderung am
7.10.07, bei super schönem und son-
nigem Herbstwetter.

Treffpunkt war in Asselheim bei Grün-
stadt um 9.50 Uhr.
Anschließend wanderten wir am Eis-
bach entlang bis Albsheim und weiter
durch das Rebenmeer bis Obrigheim
und bis Bockenheim wurde dann der
Weinanbau immer weniger. In Bocken-
heim kehrten wir in einem schönen
Weingut ein. Mittagspause war ange-
sagt.

Kreuz und quer durch die westlichen
Weinberge von Bockenhein erreichten
wir dann die vielbesuchte Weinwand-
erhütte von Asselheim. Nochmals wur-
de hier der neue Wein verkostet und
über den Zufahrtsweg Weinwander-
hütte marschierten wir dann hinunter
nach Asselheim wo wir unsere Autos
geparkt hatten.

Zu hören war, daß dies eine sehr schö-
ne Wandertour war und einmal anders
als nur im Pfälzer Wald.

Teilgenommen haben 17 Personen.

W. Georgi - Tourenwart
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Die diesjährige Maiwanderung mußte
ich auf den 20.5.07 verlegen.

Der 20.5.07 war ein herrlicher Wan-
dertag, nicht zu warm aber trotzdem
schön sonnig.

In der wunderschönen Region hinte-
res Bad Bergzabener Land führte un-
sere Wanderung von Schwanheim zur

Skiclubwanderung
am 20. Mai 2007 in der Südwestpfalz

Ruine Lindelbronn und dem Cramer-
Haus und über Dimbach zurück zum
Ausgangspunkt.

An der Wanderung nahmen 12 Perso-
nen teil.

Auch diesmal war es wieder möglich
halbtags mitzuwandern.

W. Georgi - Tourenwart

Getränke Service

Manfred Schreiber

Eisenbahnstraße 34 · 67227 Frankenthal

Telefon / Fax 0 62 33 - 2 17 00

Gaststätten Service

Getränke Heimdienst

Belieferung von Festen jeder Art

�

�

�
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Radsportevent
in Isny im Allgäu vom 15. - ???7. 2007

Mit 13 Personen haben wir eine herrli-
che, sonnige und sehr heiße Allgäurad-
sportwoche erlebt.

Unser Gast Hotel Hohe Linde war ein
ausgezeichnetes Haus. Wir sind in 2
Gruppen geradlt, aufgeteilt in einmal
6 und 7 Radler.

Wir haben herrliche und auch sehr
sportliche Touren gefahren wie zum
Beispiel: Rund um Wangen, Leutkirch,
Lindenberg, Oberstaufen und Bühl am
Alpsee und Immenstadt.

Diese Tour entwickelte sich als Königs-
etappe der Tourenwartgruppe.

Auch unsere 2. Radlgruppe mit Vorrad-
ler Otmar Schreiber, radelten jeden Tag
erfolgreich. Niemand hat ein Pausen-
tag eingelegt. Unsere Radlfrauen wa-
ren sehr sportiv.

Von allen Radlern war zu hören, Isny
war super.

W. Georgi - Tourenwart
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Das Warten hat sich gelohnt!
Schön und warm war es auf dem Glan-
Blies Radweg von Waldmohr nach Saar-
gemünd und nach Saarbrücken und ab
Homburg radelten wir wieder nach
Waldmohr.
Seit Anfang Juni war bekannt, daß wir
wenn es das Wetter zuläßt (optimal
sollte es schon sein) den Glan-Blies Rad-
weg befahren werden.

Endlich am 4./5. August klappte es.

Um 10 Uhr war der Start in Waldmohr
mit 3 Radlern und über Homburg, Blies-
kastel rollten wir nach Saargemünd
(Lothringen), wo auch übernachtet
wurde. 63 km.
Saargemünd zeigte sich von seiner bes-
ten Sommerseite. Abends genossen wir
die vorzügliche Stimmung am Boule-
vard der Sarre.

Am Sonntag 5.8.07 radelten wir dann
an der Saar entlang (super Radweg) bis
nach Saarbrücken. 22 km.
Vor dem Schloß nahmen wir ab 11 Uhr
an dem großen Schloßkonzert teil. Fas-
zinierend war auch der Blick von der
Schloßterrasse auf Saarbrücken und die
prächtige Umgebung.
Anschl. benutzten wir den Zug bis
Hommburg und die letzten 13 km ra-
delten wir dann zu unserem Ausgangs-
punkt Waldmohr zurück.
Diese Radtour war übrigens überwie-
gen für unsere allgemeinen Radler ge-
dacht.
Es war eine wunderschöne Radtour von
Waldmohr in der Pfalz d.d. Saarland
nach Lothringen (Frankreich) u. wieder
d. d. Saarland nach Waldmohr in der
Pfalz.

W. Georgi - Tourenwart
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Ein super Bergtourenwochenende
in den Mieminger und Biberwier Alpen Österreich/Tirol

am 11. und 12. August 2007

Ein Hamburger Ehepaar war mit von
der Partie und diese waren sehr begeis-
tert. Ihre Anmeldung für 2008 habe ich
gerne angenommen.

Am 11.8.07 fuhren wir mit 30 Perso-
nen bei trübem Wetter zu unserem Ziel
Obsteig in Tirol, das bekannte Sonnen-
plateau. Dies traf diesmal nicht ganz
zu, denn die letzten 45 Min. zum Lehn-
berghaus, wo wir auch übernachteten,
nieselte es. Sehr freundlich wurden wir
auf dem Lehnberghaus empfangen
und der Abend wurde sehr lustig.

Herrliches Wetter bescherte uns der
Sonntag (sonnig und warm). Um ca.
11.30 Uhr hatten wir die höchste Stel-
le unseres Weges erreicht den 2195 m
hohen Höllkof, der uns eine bezaubern-
de Aussicht bot. Anschließend ging es
nur noch abwärts bis zur Muttersberg-

alm, wo wir mit Live-Musik empfan-
gen wurden. Einkehrschwung war ob-
ligatorisch.

Anschließend konnten dann einige mit
dem Lift nach Biberwier hinunterfah-
ren. Einige liefen noch bis zur Mittel-
station abwärts und dann konnten
auch die Füße im 6er Sessellift talwärts
ausgestreckt werden.
Unser Bus stand wieder für uns parat
und es lockte das Nachmittagsbuffet.

Als wir alle satt und genug getrunken
hatten, brummte unser 60 Personen-
Bus schnell und zügig nach Ludwigs-
hafen zurück.

Alle sagten dann wieder, hallo Tschüss
bis 2008.

Clubeigene Januarskiwoche 2008

Zur Erinnerung:

Termin-Änderung

Aktueller Termin ist vom 19.26.1.2008
Busfahrt ist vorgesehen.

Abfahrt am 19.1.2008 um 7 Uhr, Club-
haus am Heuweg

W. Georgi
Leitung der Skiwoche
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Glan Radweg
von Waldmohr (Nordwestpfalz) bis Staudernheim

an der Nahe am 24. und 25. August 2007

Diesmal klappte es besser mit dem
Wetter, denn die Prognose für den
obengenannten Termin stand gut. Am
24.8.07 fuhren wir nach Waldmohr mit
unseren PKWs. Um 10 Uhr war Start
am Sägmühlweiher in Waldmohr zur
Befahrung des Glanradweges.

Erste Station war dann der Ohmbach-
see und Glanmünschweiler mit jewei-
liger Besichtigung. Weiter ging es dann
durch die idyllische Flußlandschaft nach
Altenglan. Hier war unsere Mittagspau-
se. Über den weiterhin herrlichen
Glanradweg erreichten wir dann  Lau-
terecken und in Offenbach/Hundheim
übernachteten wir in der Alten Abtei.

Am Samstag radelten wir dann weiter
am wunderschönen Glan entlang über
Meisenheim nach Staudernheim an der

Nahe. Anschließend fuhren wir dann
wieder nach Meisenheim zurück (in das
Kleinod) des Glantales. Mittagspause
und Besichtigung war jetzt angesagt
und die restlichen Kilometer bis Lauter-
ecken schafften wir ohne Probleme.
Dann gönnten wir uns eine Zugfahrt
durch das Lautertal bis nach Kaisers-
lautern und weiter bis Bruchmühlbach.

Dann war nochmals die Besteigung der
Mountain-Bikes nötig, um zu unserem
Ausgangspunkt Waldmohr zu kom-
men. In der Fischerhütte zu Waldmohr
wurde sich nochmals gestärkt, um
wieder fit und ausgeruht zu Hause an-
zukommen. Gesamtkilometer 120.

Teilnehmer 5 vom SCL.

W. Georgi - Tourenwart

Alle Informationen für die Presse
(Rheinpfalz/Mannheimer Morgen)

bitte an Walter Georgi weitergeben!!

Telefon 06 21 / 55 18 04
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Wochenendbergtouren (vorgesehen)

am 23./24. August 2008 - ohne Stress mit dem Bus -

für Mitglieder des Skiclub Ludwigshafen, Gäste und Freunde

25 Jahre Wochenendbergtouren
im Alpenbereich
Ausgangspunkt Füssen/Schwangau
im Allgäu, Tegelberg, Tegelberghüt-
te 1700 mH, (Übernachtung) Ahorn-
sattl, Straußbergsattl, Jägerhütte,
Hotel Ammerwald Österreich.

Für geübte Berggänger sind auch die-
se Bergtouren kein Problem. Eine gute
und angepaßte Bergkleidung, Ruck-
sack, Regenschutz, Wechselwäsche
und gute Bergschuhe sind Vorausset-
zung zur Teilnahme an den Wochen-
endbergtouren.

Füssen, das Schwangauer Land, mit
den vielen Seen und die Königschlös-
ser faszinierten uns sehr bei unserer
Vortour am 23. und 24.7.07

Unser Wochenendprogramm:
Samstag 23.8.08 Abf. 6 Uhr in Lud-
wigshafen, Raschigstraße gegenüber
des Mundenheimer Friedhofes (Fried-
hofsparkplatz).
Fahrtstrecke: Stuttgart, Ulm, Kemp-
ten, Füssen, Schwangau (Talstation der
Bergbahn). Ankunft zwischen 12 und
13 Uhr in 850 m Höhe.
Anschließend Fertigmachen zur Berg-
tour, Aufstieg zur Tegelberghütte 1700
mH und Bergbahnstation Tegelberg.

Aufstieg 3 Stunden über den Schutz-
engelweg. Nach ca. 1,5 Stunden errei-
chen wir die Rohrerhütte (gut bewir-
tet) wo wir 30 Min. Pause machen.
Anschließend müssen wir nochmals 1,5
Stunden schwitzen bis wir die Tegel-
berghütte erreichen. Abends (nur wer
kann) werden wir noch den fast 2000
m Brandschrofen besteigen. (Kleiner
Klettersteig). Die Aussicht von der Te-
gelberghütte auf die Königschlösser,
die vielen Seen und auf das Schwan-
gauer Land ist einfach bezaubernd. Die
Tegelberghütte ist eine privat Hütte
(ehem. Jagdhütte).

Schlafsack muß nicht mitge-
nommen werden.

Übernachtung und Frühstück kostet
zur Zeit 16,- Euro pro Person und Halb-
pension 26,- Euro pro Person.

Wir haben auch für diese Tour nur 25
Schlafplätze zur Verfügung. Deshalb
früh anmelden! Nach Eingang der Kau-
tionszahlung werden die Übernach-
tungsplätze vergeben.

Wer nicht mit auf der Hütte übernach-
ten möchte, hat die Möglichkeit dies
in Schwangau zu tun und am Sonntag
mit der 1.Bergbahnfahrt um 9 Uhr evt.
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auch etwas früher hinauf zum Tegel-
berg zu fahren und dann mit uns die
Sonntagstour zu unternehmen. (4-5
Stunden).

Sonntag 24. August 2008
Tourbeginn um ca. 9  Uhr (kann aber
erst endgültig auf der Hütte abgeklärt
werden.) Über einen schönen Bergweg,
auf und ab, mal mehr mal weniger
führt unser Weg bis zum Straußenberg-
sattl und dann eigentlich nur noch
vernünftig bergab. In der Jägerhütte ist
nach 2,5 oder 3 Stunden Pause vorge-
sehen. Anschl. geht es weiter durch den
Ammerwald bis zum Hotel Ammer-
wald, wo dann auch unser Bus bereit-
steht. (ca.1,5 Stunden). Wenn alles
nach Plan verläuft, werden wir bis ca.
15 Uhr alles hinter uns gebracht ha-
ben. Diese Sonntagsbergtour ist beson-
ders schön.

Für unsere Mitglieder und Gäste, die
nicht mehr so mitkraxeln können bzw.
mitlaufen können oder wollen, bieten
wir wieder ein Mitfahrwochenende in
die Alpen an. Schongauland, Königs-
land und Seenland. Eine Bergfahrt mit
der Tegelbergbahn ist auch für die im
Tal Bleibenden ein großartiges Erlebnis.
Selbstverständlich buchen wir für Euch
auch die Übernachtungen.

Anmeldungen bis 1.7.2008 erfor-
derlich (Anmeldeschluß)
Walter Georgi Telefon 0621/551804

Bei Anmeldung ist eine Kaution von
50,- Euro pro Person auf das Konto von
W. Georgi, Konto-Nr. 0662 275600,
Dresdner Bank MA, BLZ 670 800 50
zu zahlen.

Wer nach der Busbestellung nicht mit-
fahren kann, muß die entsprechenden
Buskosten bezahlen.

Wie immer bei unserer Anreise und
Rückreise gibt es das obligatorische
Frühstücks- und Nachmittagsbuffet am
Bus.

Ich bitte jeden Teilnehmer sich in den
Bergen so zu verhalten, wie man dies
von einem Bergler erwartet. Vorsicht
und Rücksicht ist oberstes Gebot.

Für den Samstag ist evt. ein Rucksack-
transport mit der Tegelbergbahn mög-
lich.

Veranstalter und mit der Durchführung
ernannte Personen, lehnen jede Haf-
tung für Unfälle und sonstige Schäden
ab.

Ich wünsche heute schon eine sehr
schöne Wochenendbergtour am Tegel-
berg und im Ammerwald.

Walter Georgi
Tourenwart im SCL
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Betrifft: Neuglashütten 3. 10. 2007

Liebe Mitglieder,

6 Wochen lang machten wir über die
Rheinpfalz bekannt, daß wir für un-
sere Senorinnen und Senioren und
auch für andere Mitglieder eine Bus
Tagesfahrt (Ausflug) nach Neuglas-
hütten zu unserem Skihaus durchfüh-
ren möchten.

Auch über Infopost, Internet usw.
wurde informiert. Bus wurde vorbe-
stellt, mit dem »Grünen Baum« in
Neuglashütten wurde verhandelt
wegen Kaffeepause und Mittagessen
usw.

All diese Arbeit war vergebens, denn
das Interesse unserer Mitglieder war so
deprimierend, daß ich mich entschlos-
sen habe, nie wieder so etwas zu un-
terstützen bzw. durchzuführen.

Die Weiteren Bus-Tagesfahrten im Mai
2008 nach Rastatt und im Oktober
nach Mettlach a.d. Saar werden unter
meiner Leitung nicht stattfinden.
Schade!

Die Idee wo wir hatten, was andere
Vereine können, können wir auch, hat
sich nicht bewahrheitet.

Walter Georgi

Radsport Saisonabschlußbericht

Ab April bis Oktober wurden jeden
Mittwoch nachmittags Trainingsfahrten
kreuz und quer in die Pfalz absolviert.

Eine Radsportwoche (Event) wurde in
Isny im Allgäu durchgeführt. Den Glan
Blies, Saar Radweg und den Glan Rad-

weg bis zur Mündung (Nahe) wurden
erfolgreich befahren.

Allen die sich in dieser Saison den an-
haltenden Trendsport Rad unterstütz-
ten sage ich herzlichen Dank.

W. Georgi - Tourenwart

Viele Menschen sind zu gut erzogen, um mit vollem Mund zu sprechen,

aber sie haben keine Bedenken, es mit leerem Kopf zu tun.

Oskar Wilde
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Sportbereich Tourenwart Walter Georgi
Termine 2008

Januarskiwoche, Radsport, Wochenendbergtouren,
Wanderungen, Mitleiter des Vorsilvesterlaufes

30 Jahre Skiwoche
in Nauders / Tirol
(Anmeldeschluß war am 1.11.2007)
Gut geeignet für alpine Skiläufer,
Langläufer und Winterurlauber vom
19.-26. Januar 2008 im 4-Sterne-
Hotel Mautasch.

25 Jahre Radsport
Wir fahren nach wie vor, je nach Be-
darf mit Rennrad, Trekking- und
Moutain-Bikes. Trainingsfahrten jeden
Mittwoch nachmittags und abends zu
den vereinbarten Zeiten, die jeden Mitt-
woch evtl. neu festgelegt werden.

1. Ausfahrt für alle Radler am 14.4.08.

Radsportevent Allgäu/Schwan-
gauer Land vom 13.-19. 7. 2008
Standquartier 3-Sterne Hotel Helmer in
Schwangau. Verbindliche Anmeldung
bis 1. Juni 2008.

Zum Jubiläum 2 Tage Saarradweg
im Juni 2008
Von Trier über Mettlach (Übernach-
tung) nach Saarbrücken. Bei Interesse
mich ansprechen.

24 Jahre Wochenendbergtouren
am 23. und 24. August 2008
Mit dem Bus ohne Streß in die Alpen
und zurück. Schwangau bei Füssen,
Tegelberg, Tegelberghütte (Übernach-
tung), Straußbergsattl, Jägerhütte, Ho-
tel Ammerwald.
Anmeldeschluß 1. Juli 2008

Clubwanderungen
30. März 2008: Eiswoog/Eisbachtal
zwischen Ramsen und Alsenborn. Treff-
punkt 9.30 Uhr Eiswoog.
18. Mai 2008: Bundenthal Südwest-
pfalz. Treffpunkt 9.30 Uhr Ortseingang
an der Kapelle.
12. Oktober 2008: Rund um den klei-
nen Kalmit von Landau. Treffpunkt
Godramstein 9.30 Uhr Bahnhof.
14. Dezember 2008: Dernbach bei
Ramstein Südpfalz. Treffpunkt 9.30 Uhr
Ortseingang.

Vorsilvesterlauf
Am Dienstag, 30. Dezember 2008.
Start 14 Uhr.

W. Georgi, Tourenwart

Mit Eberle-Reisen weltweit



92

Lampertheimer Sprint-Triathlon
0,5 km Schwimmen, 22 km Radfahren und 5 km Laufen

Alle Jahre wieder - einfach ein toller
Wettkampf. Für Volker gilt es  hier in
Lampertheim gleich zu Beginn der
Saison zu zeigen, dass er nach wie
vor seine Altersklasse beherrscht und
ich versuche eigentlich immer meine
Zeit vom letzten Jahr zu unterbieten.
Dieses Jahr startete Volker eine Start-
gruppe eher, d. h. 10 Min. vor mir
und so konnte ich gar nicht verfol-
gen, wie er aus dem Wasser kam.

Ich habe versucht die Übersicht im
Weiher zu behalten, denn wie jeder
weiß ist das Schwimmen im öffentli-
chen Gewässer nicht gerade meine
Stärke. Hinzu kommt, dass ich durch
eine langwierige Schulterentzündung
im letzten Winter 5 Monate mit dem
Schwimmtraining aussetzen musste. So
war ich sehr froh nach ca. 11 Minuten
aus dem Baggersee zu steigen und sehr
glücklich mein Fahrrad zu erklimmen.
Die Radstrecke ist abgesperrt und so
muss man sich nur konzentrieren, die
hohe Trittfrequenz und die Tachonadel
über 30 km/h zu halten. Beim abschlie-
ßenden 5 km Lauf habe ich natürlich

nach Volker Ausschau gehalten. Das
geht gut, denn auf der 2,5 km über-
sichtlichen Wendepunktstrecke ist es
unvermeidlich frühere Startgruppen
bzw. Konkurrenten zu beobachten.
Von Volker leider keine Spur und so war
ich bemüht, dass sich mein fleißiges
Lauftraining vom Winter hier ausge-
zahlt macht.

Nach 1:20:05 bin ich glücklich im Ziel
angekommen als 5. von 10 Starter-
innen der AK Sen. 2. Hier habe ich spä-
ter auch eine Arbeitskollegin getroffen,
die ihren ersten Triathlon bestritten
hatte und total glücklich und zufrieden
war.

Später habe ich endlich auch Volker
getroffen, der etwas unglücklich auf-
geben musste, denn er hatte noch ein
Erkältung aus der Vorwoche, die ihm
zu Schaffen machte. So musste er
nach dem Schwimmen den Wett-
kampf vorzeitig beenden. Auf ein
Neues in 2008!

Eure Anne

Lehrstellenbörse
An alle inserierenden Firmen:

Wer bildet Lehrlinge aus? Wer sucht eine Lehr- oder Ausbildungsstelle?
Kontaktadresse: Peter Janz
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Ladenburger Sprint-Triathlon
0,5 km Schwimmen, 22 km Radfahren und 5 km Laufen

Nachdem meine Schwimmsaison letz-
ten Winter ausfiel hatte ich beschlos-
sen, diesmal nicht die olympische Dis-
tanz »RömerWoman« mit dem 2 km
Schwimmen im Neckar zu absolvieren
sondern vielmehr den Sprint Triathlon.
Der SCL war gleich mit drei Athleten
vertreten. Volker und ich auf der Sprint
Distanz und Veit beim RömerMan.
Ladenburg hat einen Namen und so
war dieser Wettkampf bereits im Mai
ausgebucht. Auch bei meiner diesjäh-
rigen Anmeldung hatte sich meine
Ausdauer schon ausgezahlt, denn
aufgrund meiner langjährigen Treue
zum Ladenburger Triathlon-Fest hatte
ich die allerletzte Startnummer erwor-
ben.

Durch einen Ausfall auf einer Schwimm-
bahn konnte ich dann sogar bei den
ersten Startgruppen schon ins Wasser.
Volker konnte ich allerdings nicht ein-
holen. Es ist ein großer Unterschied
zwischen der Olympischen- und der
Sprint-Distanz. Beim Sprint ist der/die
Sportler/in immer am Anschlag bzw.
auf Maximalleistung. Dies zu halten
über 75 bzw. 90 Minuten ist nicht
ohne. Das Schwimmen schon lässt
kaum ausreichend Luftholen zu, denn
die Konkurrenz ist einem im Nacken.
Dadurch, dass die Radstrecke beim
Sprint immer abgesperrt ist, kann man
hier wirklich Alles geben, ohne auf den

Verkehr achten zu müssen. Der ab-
schließende 5 km Lauf verlangt einem
dann alles ab, denn hier gilt es den Puls
hoch zu halten und keine Position zu
verlieren. In Ladenburg ist es eine wun-
derbare Laufstrecke. Übrigens auch ein
2,5 km Wendepunktstrecke - wobei
einmal durch das Stadion zu Laufen ist,
wo wir herzlich angefeuert wurden.

Aber heute war keine Zeit mit Essen
und Trinken nach dem Wettkampf zu
vertrödeln, denn wir wollten  auch Veit
anfeuern, der schon 1/2 Stunde nach
unserem Finish an den Start bzw. in den
Neckar springen wollte. Mit einem
Schiff wird man 2 km oberhalb Laden-
burg abgesetzt und muss dann zurück
nach Ladenburg schwimmen. Direkt
am Neckar ist dann auch die Rad-
wechselzone. Eine tolle Sache, denn wir
sind hautnah an den Wettkämpfern.
Jetzt mussten alle den Weißen Stein
erklimmen, eine Steigung von mind.
8% und das über ca. 7 km. Hier ist ech-
te Ausdauer angesagt, denn auch der
weitere Rennverlauf ist selektiv und von
Ausruhen beim Abwärtsfahren keine
Spur. Der abschließende 10 km Lauf ist
anfangs sehr gewöhnungsbedürftig,
denn es kommt einem vor, wie auf ro-
hen Eiern zu laufen. Die anstrengende
Radstrecke liegt einem noch in den
Beinen. Die Zuschauer entlang der
Laufstrecke lassen einen die Strapazen
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dann schnell vergessen und jeder Ziel-
einlauf wird frenetisch bejubelt und
gefeiert.

Auch Veit hatte einen wunderbaren
Wettkampf und es ist fast Ehrensache,
dass wir uns den Termin für 2008 schon
in den Kalender schreiben. Ich rate je-
dem Anfänger sich in Ladenburg recht-
zeitig anzumelden, sonst kann kein
Startplatz gesichert werden. Am Bes-
ten Ihr beginnt gleich mit dem Training,
dieser Wettkampf lohnt sich!

Volker Dippel - 1:21:43
Gesamt 75. von 269 Teilnehmern
1. AK Sen. 5

Anne Janz - 1:26:04
Gesamt 19. von 121 Teilnehmerinnen
3. AK Sen. 2

Veit Dojnia - 2:49:17
Gesamt 118. von 358 Teilnehmern
9. von 20 AK Sen. 3

Eure Anne
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Lorscher Sprint-Triathlon
0,5 km Schwimmen, 22 km Radfahren und 5 km Laufen

Nachdem der DLRG Lorsch kräftig die
Werbetrommel gerührt hat, wollten wir
es nicht versäumen auch hier mit un-
serer Teilnahme das Renngeschehen zu
beeinflussen. Was liegt näher als die Wett-
kämpfe unserer Region zu bestreiten?
Ein kleiner Heimvorteil liegt auch auf
der Hand: aufstehen sonntags erst ge-
gen 6 Uhr! Gut Frühstücken und dann
gemeinsam zum Wettkampf fahren
und die Wechselzonen einrichten. In
Lorsch sollte es schon um 9.15 Uhr los-
gehen - zu meiner Freude im Freibad.

Im Vergleich zum Massenstart bei of-
fenen Gewässer geht es im Schwimm-
bad eher hektisch zu, denn es sind ca.
8-10 Bahnen abgetrennt. Auf jeder
Bahn tummeln sich mindestens 10
Schwimmer. Da bleiben einem Tritte
und turbulente Überholmanöver leider
oft nicht erspart. Volker und ich sind ja
schon ein eingespieltes Team und so
trösten wir uns immer gegenseitig z.
B. über das kalte Wetter, kaltes Was-
ser, zu frühes Aufstehen, Lampenfie-
ber, kurzum alles was einem sonntags
morgens um 7 Uhr so im Kopf rum
geht. Anstatt noch schön im kuscheli-
gen Bett zu liegen. Wir stellen uns dem
Wettkampf, wozu trainieren wir denn
regelmäßig?

Für uns läuft es heute richtig gut. Vol-
ker verlässt schon mit den Ersten seine

Bahn und ich bin auch ganz zufrieden
mich unter 9 Mitschwimmern zu be-
haupten und flugs aus der Bahn aufs
Rad zu schwingen. Wir müssen durch
das Freibad rennen und in die Wechsel-
zone, wo das Rad hängt und die Lauf-
schuhe für die 3. Disziplin stehen.
Volker muss nur die Schuhe anziehen
und ein Hemd überwerfen, schon
hockt er im Sattel. Ich will mich auch
nicht lange mit Umziehen aufhalten,
denn die Radstrecke wird voll, denn wir
sind über 400 Teilnehmer. So kann man
es kaum glauben, dass ich die ersten
15 km einen Mann in meinem Wind-
schatten hatte, den ich erst auf der
Laufstrecke distanzieren konnte. Der
2,5 km Wendepunkt-Lauf fand in ei-
nem kleinen Wald statt, war sehr ab-
wechslungsreich und so konnte ich
mich gut konzentrieren, nicht mit dem
Tempo nachzulassen.

Sehr glücklich haben Volker und ich uns
im Ziel getroffen, haben Freunde an-
gefeuert und ins Ziel geklatscht. Vol-
ker hatte sogar einen kleinen Fanclub
hier an diesem Sonntag und so ließen
wir uns erst mal ein paar Nudeln schme-
cken und haben uns anschließend
sogar noch massieren lassen. Einfach
klasse. Das Wetter wurde an diesem
Sonntag noch richtig gut und so ha-
ben wir uns die ungeplant lange War-
tezeit vertrieben bis endlich die Wett-
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kampfergebnisse vorlagen. Volker stand
mindestens wieder auf dem Treppchen.
In seiner Altersklasse kennen sich die
Konkurrenten  und es ist Ehrensache,
dann auch gemeinsam zu warten.
Rasch wurde die Siegerehrung provi-
sorisch abgehalten. Diesmal hatten wir
wieder den SCL geehrt, denn sowohl
Volker als auch ich haben unsere Al-
tersklassen gewonnen. Es wurde uns
ein richtig schöner Pokal überreicht und
so haben wir auf der Heimfahrt noch
von unserem Rennen geschwärmt und
uns vorgenommen auch im nächsten

Jahr wieder in Lorsch an den Start zu
gehen. Auch wenn dieser Sonntag sehr
lang war und wir erst um 17 Uhr zu
Hause waren.

Volker Dippel - 1:14:24
Gesamt 115.,
1. von 12 AK Sen. 5

Anne Janz - 1:19:31
Gesamt 21.,
1. von 12 AK Sen. 2

Eure Anne
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Triathlon Jahresrückblick

Es war das Jahr der Dopingskandale.
Vor allem in der Radszene verging
kaum ein Tag an dem sich niemand
öffentlich zu seinen Missetaten äußer-
te. Alle bis auf Einen: Jan Ullrich.

Auch bei den Sprint-, Fitness- oder Je-
dermann-Triathlon-Veranstaltungen in
diesem Jahr hat der Eine oder Andere
zu unlauteren Mitteln zurückgegriffen.
Dabei sind in unserer Region doch die
Namen der Sieger in der Szene bekannt
und dank Internet-Ergebnislisten kann
man die Zeiten der einzelnen Veran-
staltungen vergleichen. So tauchte z.
B. in Lorsch ein Mann in den Ergebnis-
listen auf, der bis zu diesem Tag noch
nie durch einen Sieg aufgefallen ist. Es
wurde recherchiert und wie sich spä-
ter herausstellte war er ein paar Wo-
chen zuvor in Ladenburg noch 11 Mi-
nuten langsamer unterwegs. Auf sei-
nen Sieg angesprochen räumte er ein,
versehentlich eine Radrunde zu wenig
gefahren zu sein. Es war eine faden-
scheinige Entschuldigung, denn bei der
Wettkampfbesprechung, in der Aus-
schreibung und auf allen Plakaten am
Wettkampftag war ganz deutlich zu
sehen, dass zwei Radrunden zu fahren
sind. Der Sieg wurde ihm im Nachhin-
ein aberkannt und ab dem nächsten
Jahr sollen Strecken- und Rundenkon-
trollen eingeführt werden. Schade,
wenn die Vereine auf die Ehrlichkeit der
Sportler zählen und dadurch die Kos-

ten und den Aufwand einer Veranstal-
tung so klein wie möglich zu halten und
am Ende doch vorgeführt werden.

Am Ende verliert man doch nur sein
eigenes Gesicht! Ich kann nur jeden
ermuntern, ehrlich und fair sein Trai-
ning und seine Wettkämpfe zu bestrei-
ten und mit gutem Beispiel voran zu
gehen.

Allen Sportlerinnen und Sportlern wün-
sche ich viel Spaß beim Wintertraining
und eine verletzungsfreie neue Saison
2008.

Eure Anne
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Trainingsplan Winter Saison 2007/2008
Dienstags, 16 - 18 Uhr Schwimmen:
Hallenbad Süd  - es gibt eine abgetrenn-
te Bahn für Schnellschwimmer.

Donnerstags, 20 Uhr Schwimmen:
Hallenbad Gesamtschule Oggers-
heim - es gibt eine abgetrennte Bahn
für Schnellschwimmer.

Samstags obligativ, 14 Uhr Radfahren:
Treffpunkt Eisdiele Soligon, Hans-
Warsch-Platz Oggersheim. Wir treffen
uns zur Winterrunde eher unregelmä-

ßig, da wetterabhängig. Wir fahren 1,5
- max. 2 Stunden (Müllberg Gerolsheim
oder Freinsheim und zurück  - bitte
vorher bei Anne Janz, 0621/665649
anfragen

Sonntags, 9 Uhr Laufen: Treffpunkt
Maudacher Bruch (Strecken zwischen
1 und 2 Stunden je nach Trainingsplan).

Rückfragen bei
Anne Janz, Tel. 0621/66 56 49

� Hochdruckreiniger
� Heylo-Warmlufterzeuger

� Heizung
� Solar

A. RECTANUS Industriebedarf

Wolfgang Rectanus

Lager:
Limburgerhofweg 15
67065 Ludwigshafen

Privat:
Eichenstraße 27
67067 Ludwigshafen
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Fußball 2007  -  Totalausfall

sie doch etwas Positiveres verkünden
und nicht wieder von mir verfaßt wor-
den sein.

Trotz allem geht es zumindest im Win-
ter weiter:
Die SCL Fußballer spielen zwischen
Oktober und März in der Sporthal-
le des Max-Planck-Gymnasiums je-
den Freitag von 18 bis 20 Uhr. Die
anschließende Spielanalyse findet
in der Gaststätte Maffenbeier statt.
JEDER ist willkommen!

Ich werde auch wieder dabei sein!
Markus Schmidt

Eine Freiluftsaison konnte aufgrund der
Unbespielbarkeit des Fußballplatzes auf
dem Clubgelände nicht stattfinden.
Ohne eine Bearbeitung des Platzes mit
entsprechendem Gerät wird dies auch
der Zustand im nächsten Frühling sein.
Es sei denn, jemand findet sich, der In-
itiative zeigt.

Dieses Amt hatte ich bis zur Übernah-
me des Marketings begleitet und be-
reits mehrfach darauf hingewiesen, daß
hier ein Nachfolger erforderlich ist.
Leider ist bis heute nichts passiert, und
ich muß zugeben, daß in diesen Zeilen
ein wenig Frustration steckt, könnten

Kohlen -
Heizöl

Über

80
Jahre

Wärme hat einen Namen

Georg Maier

Rohrlachstraße 52-54
67063 Ludwigshafen
Telefon (06 21) 52 35 13
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In diesem Jahr wählten wir den Tag der
Deutschen Einheit als Oktoberfest-Tag.
Trotz vieler anderer Oktoberfeste um
uns herum, hat sich die Terminwahl als
richtig herausgestellt.

Eine Neuerung: die Austragung des
Festes wurde an die Herren 30 über-
tragen.

Voller Elan war die ganze Mannschaft
mit Gedeck richten und Bier aus-
schenken ab halb 11 Uhr zu gange.
Das Wetter machte sich von Stunde
zu Stunde. Vor dem Clubhaus wur-
den die Biertische aufgebaut und im
Clubhaus wurde kräftig gezapft.

Viele Gäste auch von ausserhalb kamen
zu Besuch.

Oktoberfest 2007 im Skiclub

Es wurde seit langem mal wieder bay-
rische Tracht getragen- und vielen ge-
fiel es so gut, dass die Weisswürstl
schon um 13 Uhr verzehrt waren.

Wir hatten mit soviel Interesse an un-
serem Fest nicht gerechnet. Aber auch
ohne Weisswurst ging es bei guter
Stimmung noch bis in den Abend hin-
ein.

Vielen Dank an die Herren 30, die die-
ses Fest in Zukunft als »Paten« über-
nehmen wollen – ich hoffe, im nächs-
ten Jahr gibt es mehr Weisswürste und
noch mehr Besucher- vielleicht auch in
Dirndl und Lederhose.

Eure Evi
(Danke Marco, Jochen, Tim, Martin,
Peter, Gerd und Bi(e)rgit)

67059 Ludwigshafen · Kaiser-Wilhelm-Str. 39 · Tel. 51 21 49

Ihr Fachmann für Augenoptik

im Ski-Club Ludwigshafen
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FABRIKVERKAUF

POLSTERMÖBEL
MATRATZEN und

direkt vom Hersteller

STEIN
Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 8 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 13 Uhr

jeden 1. Sonntag im Monat Schautag 14 bis 16 Uhr

Warum in die Ferne schweifen, ist das Gute doch so nah

Matratzen- und Polstermöbelfabrik
67165 Waldsee - Neuhofener Str. 116

Telefon 0 62 36/10 23 -10 24
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Jux-Turnier 2007

Am 1. September, um 14.00 Uhr, tra-
fen sich 13 heitere Hobby- und Mann-
schaftsspieler zu einem fröhlichen Tur-
nier, mit viel Jux und Dollerei, wobei
einige schon mit gegebenem Handicap
anreisten. Doch der größte Antrieb, war
für die meisten, die gute Laune die
herrschte, von wenigen verbissenen
Spielern, mit unbändigem Siegeswillen
abgesehen. Das Wetter hielt unseren
Anforderungen stand, auch wenn es
nicht mit purem Sonnenschein glänz-
te. Doch die wahren Sonnenstrahlen
waren die lachenden Gesichter auf
dem Platz. Hier ein Schmunzeln, da ein
Lächeln und dort schallendes Geläch-
ter. Die gegebenen Handicaps, wie z.B.
Augenklappen, Regenschirme oder
Eimerchen trugen doch sehr zur allge-
meinen Stimmungslage bei. In der Vor-
runde, hatte jeder 3 Spiele die er jeweils
mit unterschiedlichen Partnern bestritt.
Bunt gemischt waren die Teams, doch
immer fair die Partien.

In der Vorrunde sollte man auch die
Betrugsversuche, ohne Handicap auf
den Platz zu gehen, nicht unerwähnt
lassen. Des Weiteren machten sich
manche einen Namen als Gazelle und
fielen durch geschmeidige Bewegun-
gen auf. Dies gilt sowohl für den Platz,
als auch die Theke. An beiden Orten
machten alle Spieler eine exzellente Fi-
gur. Außerdem sei erwähnt, dass ein
Mannschaftsspieler sich für das Kollek

tiv geopfert hat und es vorsah den an-
deren all seine Punkte zu überlassen.
Die Sieger der Partien erhielten im Üb-
rigen pro Sieg ein Schleifchen. Diese
mühevoll gebastelten Accessoires wa-
ren der Schlüssel in die Finalrunden.

Diese gliederten sich wie folgt auf.
Die Spieler mit 3 Schleifen spielten das
Finale um den ersten Platz, diejenigen
mit 2 Spielen und dem nötigen Los-
glück das Spiel um den 3. Platz usw.

In einem dramatischen Finale besieg-
ten Jürgen und Karl-Heinz, die Zweit-
platzierten Hanna und Schmidty. Je-
doch sollte man erwähnen das
Schmidty mit 2 Schlägern antrat, wo-
durch leichte Verwirrtheit beim Spieler
selbst entstand, da er nicht wusste,
welchen Schläger er benutzen sollte.
Bei der Siegerehrung erhielt jeder, aber
auch jeder Teilnehmer, egal welcher
Platzierung einen Preis, was auch an
unseren fantastischen selbstständigen
Vereinsmitgliedern lag, die uns mit
großzügigen Spenden das Turnier ver-
süßten. (Oliver Haag, Klaus Hoch, Frank
Kühner, Ernst Neubauer). Auch Uwe
Langer möchte ich hiermit danken für
seine wunderschöne und vor allem le-
ckere Siegertorte. Zum Abschluss des
Tages bekochte uns Günther Hun-
dinger mit Gulasch. Noch mal ein Dank
an dieser Stelle.



114



115

Abschließend ist zu sagen das es allen
Beteiligten, egal welcher Spielstärke,
sehr viel Spaß gemacht hat. Ich hoffe,
dass wir das Turnier nächstes Jahr

wieder durchführen können und noch
einigen Zulauf erhalten.

Gruß                                       Carmen
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An alle Bereichsleiter
Nochmal, damit es jetzt auch Jeder begreift!

Am 2. Mittwoch eines Quartals findet die
Bereichsleiter-Sitzung statt.

� 1. Quartal: ab Januar
� 2. Quartal: ab April
� 3. Quartal: ab Juli
� 4. Quartal: ab Oktober

oder noch besser zu merken:

Immer wenn beim Arzt die 10 Euro fällig
werden, beginnt ein neues Quartal!!
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SOS-Kinderdorf e.V.
Öffentlichkeitsarbeit
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/12 60 6 · 0
Telefax 089/12 60 6 · 419
www.sos-kinderdorf.de

Stadtsparkasse München
Konto 7 777 777, BLZ 701 500 00

Dank Ihrer Unterstützung gibt es seit
50 Jahren SOS-Kinderdörfer in
mittlerweile mehr als 130 Ländern der Erde.

SOS
Kinderdorf e.V.
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Hüttentelefon 0 63 26 - 96 26 26 · Fax 0 63 26 - 98 24 96
Mobil 01 73 - 3 25 50 18

Öffnungszeiten:
Mittwoch, Donnerstag, Samstag, Sonn- und Feiertag: ab 11.00 Uhr

Jeden 2. Mittwoch im Monat: Stammtisch

Essen bis ca. 18.00 Uhr - bei Festlichkeiten nach Vereinbarung

Inhaber: Kim Baumann - Ulli Plagge
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Ich kannte dieses wunderbare, geheim-
nisvolle und liebenswerte Tierchen
»den Elewetrich« nicht. Es liegt einfach
daran, dass ich doch keine wirkliche
Pfälzerin bin; man sehe es mir nach.

Doch Dank einiger sehr gebildeter
Skiclubmitglieder, wurde ich an ei-
nem lauen, langen und feuchtfröhli-
chen Sommerabend über das Dasein
des Elwetrisches aufgeklärt. Und ab
dato begann für mich die unwider-
stehliche Jagd auf die »wirkliche«
Wahrheit des Elwetrisch.

Schon am nächsten Morgen kreisten
meine Gedanken um die Frage, wie ich
an Informationen herankommen könn-
te. Einer der besten Fundstellen, dach-
te ich, ist das Internet. Und so arbeite-
te ich Tag für Tag und Nacht für Nacht
die vielen Erfahrungsberichte auf. Ich
war überrascht, dass es sehr viele Pfäl-
zer aber auch wohlgemerkt Nichtpfäl-
zer gibt, die schon einen persönlichen
Kontakt mit diesem scheuen Tierchen
hatten. Ich kam zu der Überzeugung,
dass es an der Existenz der Elwetrisch
nichts zu rütteln gibt.

Nun war ich ausreichend sensibilisiert
für den nächsten Schritt, der mich in
das Archiv der Zeitung »Die Rhein-
pfalz« führte. Dort fand ich nach lan-
ger beschwerlicher Suche einen Arti-

kel, der das Dasein der Elwetrisch ab-
solut belegen sollte.

Nun haltet Euch fest!
So stand am 25. August 2001 folgen-
der Bericht in der Rheinpfalz geschrie-
ben:

»Das Museum der Stadt Neustadt
a.d. Wstr. lädt zu seiner Sonderau-
stellung - Kulturgeschichte phantas-
tischer Wesen - am 26.08. bis
02.09.2001 herzlich ein.

Es soll ihn ja wirklich geben – den El-
wetritsch, jenen Phantasievogel, der
schon beinahe das heimliche Wap-
pentier der Pfalz ist.

Die Sonderausstellung in Neustadt an
der Weinstraße legt nun umfangrei-
che, wissenschaftliche Beweise vor:

Erste steinzeitliche Ritzzeichnungen
(siehe Abb. 1) belegen ebenso die
Existenz der Elwetritsche wie zahlrei-
che Funde von der Bauchbehaarung
bis hin zu Teilen des Hauptkammes
dieses geheimnisvollen Tieres. Als
Weltsensation gilt eine Aufnahme der
Originallaute (siehe Abb. 2) eines El-
wetritschs, die erstmals in der Nähe
von Lu-Gartenstadt (Bruch) einem
Forscherteam gelungen war.“

Der Elwetritsch
Die wahre Geschichte einer Nichtpfälzerin
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Abb.1
Ritzzeichnung

Abb. 2
Originallaute:

»Huijuijuiiiiiiiiiiiiiiii, Huijuijuiiiiiiiiiiiiiiii -
Stille  -  Geräusch des Einatmens -
Huijuijuiiiiiiiiiiiiiiii, Huijuijuiiiiiiiiiiiiiiii -
Stille  -  Räusper  -  Räusper!«

Falls der Ein oder Andere der Leser von
der Existenz der Elwetrisch noch nicht
so ganz überzeugt war, gehe ich nun
davon aus, dass er jetzt, nach diesen
einschlägigen wissenschaftlichen Be-
weisen, es sein wird. Nun ja, ich bin
jedenfalls aufs Äußerste beeindruckt.

Nun wieder zurück zu meiner Ge-
schichte. Leider kam ich ja zur Ausstel-
lung zu spät. Doch wurde mir zugetra-

gen, dass es einen richtigen wissen-
schaftlichen Zweig, die so genannte
Tritchologie, geben soll. Und tatsäch-
lich, ich wurde fündig. Die promovier-
ten Tritchologen sind in der ganzen
Pfalz verstreut und so fand ich einen
Tritchologen ganz in meiner Nähe,
nämlich in meiner Nachbarschaft. Ich
belegte sogleich bei ihm ein Wochen-
seminar, um meinen lückenhaften Wis-
sensstand über dieses liebenswerte
Tierchen anzureichern.

Und nun möchte ich Euch, natürlich
nach meiner bestandenen Prüfung zur
Tritchoassistentin, eine kurze Abhand-
lung über mein Erlerntes darlegen.

Die Elwetrische sind sehr scheue Tier-
chen. Nicht jedem Dahergelaufenen ist
das Glück hold und er bekommt einen
zu Gesicht. Dem Tierchen kommt man
eigentlich nur bei einer Elwetrichjagd
auf die Schliche. Die Elwetrisch-Jäger
findet man an guten Pfälzer Stammti-
schen und wenn sie dann merken, dass
man in Sachen Tritchen noch unerfah-
ren ist, sind sie immer sehr stolz ihren
Vogel zeigen zu dürfen.

Der beste Zeitpunkt ist der Abend, um
eine Jagd zu starten. Man sollte aber
einige »Duppegläser« geleert und eine
ausgiebige Pfälzer Vesper als Basis mit-
bringen, denn diese Jagdnächte kön-
nen sich sehr hinziehen. Eine beson-
dere Ehre ist es, als »Fänger« eingeteilt
zu werden, was man auf keinen Fall
ausschlagen sollte. Zur Jagd benötigt
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man nur ein paar Utensilien, wie einen
großen Grumbeersack (Kartoffelsack)
und eine Laderrn (Stall-Laterne). Die
Elwetriche werden nämlich durch das
Licht angelockt und schon kann es los-
gehen.

Meine nächste Aktion wird es sein, bei
einer solchen Jagd mitzumachen.

Mausern tun sich die Triche natürlich
auch. Die »Trichenmauser« erstreckt
sich über einige Wochen. Durch das
Abwerfen ihrer Schwungfedern ist ihr
Flugvermögen dann sehr beeinträch-
tigt. Sie verstecken sich über diesen
Zeitraum hinweg in den Wipfeln der
Bäume oder unter Fallobst und bun-

Ernst Börstler
Versicherungsfachmann (BWV)

Generalvertretung der
Allianz Versicherungs-AG

Maikammerer Weg 13
67067 Ludwigshafen

Telefon 06 21 - 5 59 09 84 - 0
Telefax 06 21 - 5 59 09 84 - 9

ernst.boerstler@allianz.de

Vermittlung für die Allianz
Gesellschaften:
Sach-, Haftpflicht-,
Kraftfahrversicherungen,
Auto-Schutzbrief, Lebens-,
Unfall-, Krankenversicherungen,
Rechtsschutz-, Technische,
Transportversicherungen,
Bausparverträge, Kapitalanlagen,
Finanzierungen

ten Blättern. Vergeblich wartet man in
dieser Zeit mit seinem Sack und der
Laterne, dass der Vogel sich zeigt.

Ihre »Hauptbrunftzeit« ist zwischen
Maria Lichtmess und Gründonnerstag.
Ihre geschlechtliche Erregung ist dann
so stark, dass sie oftmals alles um sich
herum vergessen und einen menschli-
chen Beobachter nicht bemerken. Nun
ja, so wird man flugs, ganz ungewollt
zu einem »Trichen-Voyeur«. Das Männ-
chen ist bei der Werbung sehr stür-
misch und jagt dem Weibchen stun-
denlang hinter her. So kann es vorkom-
men, dass die beiden in ihrem Liebes-
taumel in einen aufgestellten Sack lau-
fen und jäh mit ihrem Liebesgetue auf-
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hören müssen. Man sollte doch viel-
leicht in dieser Zeit eine Schonzeit ein-
richten, was meint Ihr? Übrigens, es
gibt neben der »Hauptbrunftzeit« noch
eine »Nebenbrunftzeit« und eine »Zu-
fall- oder Gelegenheitsbrunftzeit«. Nun
ja, der Gedanke mit der Schonzeit, ist
womöglich doch nicht umsetzbar.

Nach der erfolgreichen Begattung legt
das Weibchen circa nach einer Woche
zwischen fünf und neun Uhr in der Früh
ihre 10 bis 12 Eier. Sie sind erst hell-
gelb und werden mit den ersten Son-
nenstrahlen zusehenst, hellbraun bis
schwarz-grün, der Farbe der Streuobst-

wiesen. Zwischen vier und acht Tage
dauert die Brutzeit, entsprechend der
Qualität des Brutvorganges. Die Wöch-
nerin wird von ihrem Gatten sehr um-
pflegt, was einem doch sehr erfreut,
wenn man an die anstrengende Brunft-
zeit und der vielen zu legenden Eier
denkt.

So beginnt eine neue Generation von
Tritchen, die den Pfälzer Wald und die
Streuobstwiesen erobern.

Erfahrungsbericht der
»Tritchoassistentin«

                         Hannelore Satter
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Familienanzeigen

wie zum Beispiel
Glückwünsche,
Danksagungen,
Gratulationen,

Verkäufe,
Vermietungen,

Gesuche jeglicher Art,
Beiträge - Berichte

usw.

können selbstverständlich
von jedem Skiclub-Mitglied

kostenlos aufgegeben werden!

Auch Anregungen und Beschwerden
sowie konstruktive Kritik

nehmen wir gerne entgegen.

Euer »Brett‘l-Blättl« Peter
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Vorstand
und Beirat
des SCL

Beirat:
Ruth Zirkel, Brigitte Janz, Rolf Landmesser, Manfred Thiedig, Klaus Helf

Markus Schmidt, Vorst. Marketing

Marco Kruppenbacher, Vorst. Sport

Frank Kühner, Vorst. Verwaltung

Axel Janz, Vorst. Finanzen

Klaus Hoch,
Präsident



138



139

Mitgliederverwaltung

1. Mitgliederverwalter Cäcilia Straßner
2. Mitgliederverwalter Roman Kirchner

So erreichen Sie unsere Mitgliederverwaltung:

Telefon 0 62 34 - 40 77 oder
0 62 36 - 50 07 11

eMail mitgliederverwaltung@sclu.de

Post Skiclub Ludwigshafen
Mitgliederverwaltung
Heuweg 129
67065 Ludwigshafen

Bitte denken Sie daran unsere Mitglieder-
verwaltung zu informieren.

Bei Änderung von: Namen (z. B. bei Heirat)
Anschrift
Telefonnummer
Bankverbindung
eMail-Adresse
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Skiclub Ludwigshafen               Oktober 2006

Präsident Klaus Hoch Privat: 0621-515470
Bismarckstr. 94 Geschäft:0621-512305
67059 Ludwigshafen
Klaus.Hoch@sclu.de

Vorstand Finanzen Axel Janz Privat: 0621-6295657
Im Neubruch 18 Geschäft: 06227-766414
67067 Ludwigshafen
vorstand.finanzen@sclu.de

1. Kassier Jochen Neubauer Privat: 06201-53087
Klosterhofstraße 20
69469 Weinheim
kasse@sclu.de

2. Kassier Iris Nieser Privat: 0621-695826
Luitpoldstraße 83
67063 Ludwigshafen
iris.nieser@sclu.de

1. Mitgliederverwalter Cäcilia Straßner Privat: 06236-464998
Neustadter Straße 18b Handy: 0171-2838967
67117 Limburgerhof
mitgliederverwaltung@sclu.de

2. Mitgliederverwalter Roman Kirschner Privat: 06236-500711
Waldstraße 13
67141 Neuhofen
roman.kirschner@sclu.de

Vorstand Verwaltung Frank Kühner Privat: 06236-6499
Schillerstraße 2 Handy: 0163-6375252
67117 Limburgerhof
vorstand.verwaltung@sclu.de
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Infopost Tina Kittelberger Privat: 06236-496178
Mainstraße 2
67117 Limburgerhof
tina.landmesser@sclu.de

Infopost-Stellvertreterin Monika Landmesser Privat: 0621-558499
Diedesfelder Weg 13
67067 Ludwigshafen

Heuweg-Außenanlagen- Klaus Rühl Privat: 0621-675462
Koordinator Matthias-Vogel-Straße 3

67067 Ludwigshafen
klaus@ruehlprivat.de

1.Hüttenwart Jakob Oberst Privat: 0621-543732
Königstraße 23
67067 Ludwigshafen

2. Hüttenwart Udo Straßner Privat: 06234-464998
Neustadter Straße 18b
67117 Limburgerhof
huette@sclu.de

1. Wirtschaftsverwalterin Ruth Motzenbäcker Privat: 0621-539124
Hochfeldstraße 26
67067 Ludwigshafen

2. Wirtschaftsverwalterin Brigitte Helf Privat: 06233-62232
Lorscher Ring 4d
67227 Frankenthal
brigitte.helf@sclu.de

Vorstand Sport Marco Kruppenbacher Privat: 0621-698986
Nietzschestraße 68
67063 Ludwigshafen
vorstand.sport@sclu.de

Mit Eberle-Reisen weltweit
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1. Sportwart Alpin Karlheinz Roth Privat: 0621-558888
Nachtigalstraße 23a Geschäft: 0621-6021020
67065 Ludwigshafen
alpin@sclu.de

2. Sportwart Alpin Oliver Haag Privat: 06234-1772
Lilienstraße 77 Geschäft: 06234-3020304
67112 Mutterstadt
olli.haag@sclu.de

Skischule Dieter Hoffelder Privat: 06236-500474
Thüringer Straße 1
67165 Waldsee
skischule@sclu.de

Skischule-Stellvertreter Ralf Debold Privat: 06237-403461
Lorscher Straße 1a Geschäft: 0621-6095143
67133 Maxdorf
ralf.debold@sclu.de

Sportwartin Triathlon Anne Janz Privat: 0621-665649
Horst-Schork-Straße 180
67069 Ludwigshafen
triathlon@sclu.de

1. Sportwart Tennis Dieter Nieser Privat: 0621-695826
Luitpoldstraße 83 Handy: 0170-8619246
67063 Ludwigshafen
Tennis@sclu.de

2. Sportwart Tennis Gerd Krämer (komm.) Privat: 06236-398979
Ziegeleistraße 123
67122 Altrip

1. Jugendwart Tennis Bettina Bohn Privat: 0621-5294065
Christine-Teusch-Anlage 46
67067 Ludwigshafen
stefan.bohn@sclu.de
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MODESTUBE SCHREIBER
gegr. Januar 1980

Fr. Sonn, Schreiber, Weber

Mode Gr. 36 - 46
Immer im Modetrend

Wir beraten Sie gerne in allen Modefragen

Öffnungszeiten:
9.30 - 12.30 und 14.30 - 18.00 Uhr

Sa. 9.30 - 13.00 Uhr

Speyerer Straße 46
67117 Limburgerhof

Telefon/Fax 0 62 36 / 49 65 65

Parkplätze · Atmosphäre · Service · Qualität



147

1. Jugendwart Benjamin Hagemann Privat: 0621-6359376
Christoph-Kröwerath-Str. 118A
67071 Ludwigshafen
jugend@sclu.de

2. Jugendwart Birgit Mannerz Privat: 0621-6703723
Mörikestraße 5a
67071 Ludwigshafen
birgit.mannerz@sclu.de

Tourenwart Walter Georgi Privat: 0621-551804
Wißmannstraße 4
67065 Ludwigshafen

Tourenwart-Stellvertreter Peter Häublein Privat: 06237-8707
Zweibrücker Straße 16a
67133 Maxdorf
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Tourismusverband · Hauptstraße 1 · 6263 Fügen
Telefon 0043 52 88 - 6 22 62 · Telefax 0043 52 88 - 6 30 70

e-Mail: info@best-of-zillertal.at · www.best-of-zillertal.at
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1. Trendsportwartin vakant
trendsport@sclu.de

2. Trendsportwart vakant

Fußball Markus Schmidt Handy: 0160-90433507
Dhauner Straße 101
67067 Ludwigshafen
fussball@sclu.de

Vorstand Marketing Markus Schmidt Handy: 0160-90433507
Dhauner Straße 101
67067 Ludwigshafen
marketing@sclu.de

Medien Walter Georgi (komm.) Privat: 0621-551804
Wißmannstraße 4
67065 Ludwigshafen

Vereinszeitung Peter Janz Privat: 0621-555403
Von-Kieffer-Straße 96
67067 Ludwigshafen

1. Vergnügungswart Evelyn Viola Privat: 06236-398979
Ziegeleistraße 123
67122 Altrip
vergnuegen@sclu.de

2. Vergnügungswart Silke Landmesser Privat: 0621-558499
Diedesfelder Weg 13
67067 Ludwigshafen
silke.landmesser@sclu.de

Abteilungs-Leiter-Sitzung
Abteilungsleiter-Sitzungen finden immer am 2. Mittwoch
eines neuen Quartals statt. Bitte vormerken.

Präsident, Vorstand und Beirat
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Beirat Brigitte Janz Privat: 0621-555403
Von-Kieffer-Straße 96
67067 Ludwigshafen

Ruth Zirkel Privat: 0621-554142
Kallstadter Straße 121
67065 Ludwigshafen

Klaus Helf Privat: 06233-62232
Lorscher Ring 4d
67227 Frankenthal
brigitteklaus.helf@t-online.de

Manfred Thiedig Privat: 0621-553252
Hugo-Rosenkranz-Str. 35
67067 Ludwigshafen
UllaManni@online.de

Rolf Landmesser Privat: 0621-558499
Diedesfelder Weg 13
67067 Ludwigshafen
rolf.landmesser@siemens.com

Kassenprüfung Manfred Lieb Privat: 0621-539220
Radestraße 5
67067 Ludwigshafen
manfred.lieb@mlfc.de

Michael Tremmel Privat: 0621-633220
Dudweiler Hof 11
67063 Ludwigshafen
MUC11Tremmel@aol.com
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Peter
Wolfgang

und der Drucker
Ernst

Ein frohes
Weihnachtsfest
und einen guten
Rutsch ins
neue Jahr
wünscht Ihnen die Vorstand-
schaft sowie das Redaktions-

und
Technik-Team
des
»Brettl-Blättl«


